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Vorwort 

 
Geschätzte Stimmbürgerinnen, Geschätzte Stimmbürger 
 
Aufgrund der besonderen Situation und der Ungewissheit ist es sehr unwahrscheinlich, die geplante 
Rechnungs-Gemeindeversammlung vom 3. Juni 2020 durchführen zu können. Der Regierungsrat des 
Kantons Thurgau hat die Frist zur Genehmigung der Rechnungen der Politischen Gemeinden durch 
den Souverän bis Ende 2020 verlängert. Der Gemeinderat Kradolf-Schönenberg hat an der Sitzung 
vom 14. April 2020 beschlossen, die Rechnung 2019 sowie das Protokoll der letzten Gemeindever-
sammlung vom 2. Dezember 2019 an der Budget-Gemeindeversammlung am 1. Dezember 2020 den 
Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern zur Genehmigung vorzulegen. 
 
Der Gemeinderat möchte Sie zeitnah informieren und stellt Ihnen die Botschaft zur Rechnung 2019 
sowie den Bericht der Rechnungsprüfungskommission mit den Jahresberichten 2019 zu Informations-
zwecken wie gewohnt im Frühjahr zu. Wir stehen Ihnen für Fragen, insbesondere im Zusammenhang 
mit der Rechnung, sehr gerne zur Verfügung. 

Der Gemeinderat 
 
 

 
Bild: K. Kernen, Buhwil April 2020 
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Jahresbericht 2019 
 
Geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner 
Für die Mitglieder des Gemeinderats ist die Begrüssung von weit über 200 Einwohnerinnen und Ein-
wohner am traditionellen Neujahrsapéro am 2. Januar immer ein grosser Höhepunkt, um gemeinsam 
ins Neue Jahr zu starten. Ein Start, bei welchem noch niemand geahnt hat, was noch alles folgen wird. 
Die eingeleiteten Massnahmen des Bundesrates zur Eindämmung der Verbreitung des Virus, hatten 
einschneidende Änderungen zur Folge, welche uns noch lange beschäftigen werden. In Bezug auf 
Rücksichtnahme, Disziplin, Unterstützung, Einsatzbereitschaft und Solidarität hat sich eine sehr positive 
Dynamik entwickelt. Die hohe Einsatz- und Leistungsbereitschaft aller Personen im Einsatz und aller 
Organisationen ist etwas Besonderes und wird sehr geschätzt. Der Gemeinderat hat versucht, unseren 
Einwohnerinnen und Einwohnern, welche sich nicht im öffentlichen Raum bewegen sollten, direkte Hilfe-
leistung anzubieten und etwas moralische Unterstützung und Freude zu bereiten. Das Team in der 
Verwaltung arbeitet mit entsprechenden Vorkehrungen nach wie vor und bietet die Verwaltungsdienste 
in gewohnter Qualität weiterhin an.  
 
Ein Dankeschön an Alle, für Eure Unterstützung! 
 
Zu den Jahresberichten: 
 
2019 war wieder ein sehr ereignisreiches Jahr.  
 
Einige der Höhepunkte und Projekte: 
 

 Sunne-Beck übernimmt von Beck Willi den Dorfladen in Schönenberg 
 125 Jahr Jubiläum Armbrustschützenverein Buhwil-Neukirch 
 30 Jahre Spitex Aach-Thur-Land 
 Samariterverein Sulgen und Umgebung wird aufgelöst 
 Mammut-Flossrennen 
 Neueröffnung Restaurant Belluno 
 Kantonales Musikfest in Kradolf-Schönenberg mit Dorffest 
 13. Wandernacht mit grosser Beteiligung 
 1. August-Feier in Buhwil  
 Legislaturbeginn des Gemeinderates in neuer Zusammensetzung 
 Einweihung Schulanlage Buchzelg nach grosser Sanierung 
 Tage der offenen Ateliers «KULTHUR» 
 Genehmigung der Revision der Ortsplanung durch die Gemeindeversammlung 

mit Informationsveranstaltung Tempo 30 Zonen 
 Neueröffnung Kamelhof nach Umbau 
 Neuzuzüger Apéro und Jungbürgerfeier mit sehr grosser Beteiligung 
 National- und Ständeratswahlen mit Wahlfeier für Jakob Stark 
 Neuer Leiter Werkhof wird Tobias Stübi 
 20 Jahre Sternenklar 

 
 2. Etappe Sanierung Istighoferstrasse 
 Sanierung Buhwilerstrasse inkl. Werke mit Brücke und Trottoir 
 Thurunterquerung Lindenstrasse – Au für Werkleitungsersatz 
 Kleinere Bachprojekte 

 
Die vielfältigen Angebote unserer initiativen Vereine für Sport, Musik und Kultur wie Unterhaltungen, 
Turnshows, Metzgetä, Umbau-Bar, Grümpelturnier, Adventsfenster und das Braustübli durften sich  
wieder über gut besuchte Anlässe freuen und tragen einen wesentlichen Teil zu einem attraktiven und 
gelungenen Dorfleben bei. 
 
 
Ihr Gemeindepräsident, 
Heinz Keller 
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Gemeindeversammlungen 
 
Datum Beteiligung Geschäfte 
23.05.2019 119 von 2’237   Protokoll der Versammlung vom 26.11.2018 
 (5.32%)  Rechnung 2018 

 Einbürgerungsgesuch von Ferati Semir 
   Wahl der Rechnungsprüfungskommission 

 Wahl des Wahlbüros 
 Ehrungen   

   
24.09.2019 
 
 
 
02.12.2019 

168 von 2‘223 
(7.55%) 
 
 
110 von 2’227 
(4.94%) 

 Revision Ortsplanung: Genehmigung Zonenplan und Baureg-
lement 

 Diskussion «Tempo-30-Zonen in unserer Gemeinde» 
 

 Protokoll der Gemeindeversammlung vom 23. Mai 2019 
 Protokoll der ausserordentlichen Gemeindeversammlung vom 

24. September 2019 
 Zwei Einbürgerungsgesuche 
 Sanierung Wasserversorgung Kanzlei- und Obstgarten-

strasse, Schönenberg: 
Kreditbegehren von 185'000 Franken 

 Budget 2020 
 Ehrungen 

 
Gemeinderat 
Im Jahr 2019 traf sich der Gemeinderat zu 18 (Vorjahr:18) Gemeinderatssitzungen. Die 442 (395)  
Geschäfte wurden auf 255 (244) Protokollseiten festgehalten. 
 
Mitglieder des Gemeinderates bis 31.05.2019 

 Heinz Keller, Gemeindepräsident, Kradolf 
 Marcel Hunziker, Ressort Umwelt, Landschaft und Entsorgung, Kradolf 
 Ursula Kessler, Ressort Soziales und Gesundheit, Kradolf 
 Peter Schrepfer, Ressort Werkbetriebe, Vize-Gemeindepräsident, Schönenberg 
 Paul Stahlberg, Ressort Gesellschaft, Nachhaltigkeit, Integration und Bildung, Schönenberg 
 Hans Stark, Ressort Öffentliche Sicherheit und Verkehr, Neukirch an der Thur 
 Max Staub, Ressort Kultur, Sport und Vereine, Schönenberg 
 Jörg Fässler, Gemeindeschreiber, Finanzverwalter, Schönenberg 

 
Mitglieder des Gemeinderates ab 01.06.2019 

 Heinz Keller, Gemeindepräsident, Kradolf 
 Dominik Bosshart, Ressort Umwelt, Nachhaltigkeit, Landschaft und Entsorgung, Kradolf 
 Ursula Kessler, Ressort Soziales und Gesundheit, Vize-Gemeindepräsidentin, Kradolf 
 Max Staub, Ressort Werkbetriebe, Schönenberg 
 Andrea Müller-Richner, Ressort Gesellschaft, Integration, Bildung und Marketing, Kradolf 
 Hans Stark, Ressort Öffentliche Sicherheit und Verkehr, Neukirch an der Thur 
 Andrea Zuberbühler, Ressort Kultur, Sport und Vereine, Neukirch an der Thur 
 Jörg Fässler, Gemeindeschreiber, Finanzverwalter, Schönenberg 

 Heinz Keller 
 
Leitbild 
Der Gemeinderat hat sich an seinem jährlichen Leitbild-Controlling mit dem Stand der Umsetzung der 
im Vorjahr definierten Massnahmen befasst und sich neue Ziele für die nächsten zwölf Monate gesetzt. 
So stellen wir sicher, dass wir trotz des vielfältigen Tagesgeschäftes die strategischen Legislaturziele 
nicht aus den Augen verlieren und die definierten Massnahmen Schritt für Schritt umgesetzt werden. 
Nun gilt es, diese Ziele prioritär zu bearbeiten und bis zum 31.08.2020 zu realisieren. 
 Heinz Keller 
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Volkswirtschaft 
Gewerbe und Arbeitsplätze 
Für den Thurgauer Arbeitsmarkt lag die Arbeitslosenquote 2019 bei 1.9%, was absolut 2900 Personen 
sind, in Kradolf-Schönenberg verharrt die Zahl der registrierten Arbeitslosen auf 39 Personen, wobei 
diese Zahlen die Langzeitarbeitslosen nicht beinhalten. Nach Angaben des Amtes für Wirtschaft und 
Arbeit ist ein Trend zu kürzerer Arbeitslosigkeit anhaltend. 
 
In unserer Gemeinde sind rund 238 Arbeitsstätten registriert. Es herrscht in Kradolf-Schönenberg nach 
wie vor eine rege Bautätigkeit. Die Leerwohnungsziffer ist höher als der kantonale Durchschnitt. Neu-
bauwohnungen mit hohem Standard sind weiterhin gefragt, Wohnungen mit tieferem Ausbaustandard 
und älterer Bausubstanz stehen weiterhin unter Druck. 
 Heinz Keller 
 
Verein AachThurLand 
Ziel des Vereins ist die „Förderung der Zusammenarbeit der Gemeinden Erlen, Hohentannen, Kradolf-
Schönenberg und Sulgen sowie des Gewerbes im Wirtschafts- und Lebensraum «AachThurLand». Der 
Verein hat an der WEGA gemeinsam mit Gewerbebetrieben im AachThurLand-Zelt wieder einen Stand 
betrieben. Mitglieder der Gemeinderäte sowie Mitarbeiter aus den Verwaltungen unserer Gemeinden 
haben die Region AachThurLand mit viel Engagement vertreten und wertvolles Standortmarketing  
betrieben. 
 
Vorstandsmitglieder sind: 
 Heinz Keller, Gemeindepräsident, Kradolf-Schönenberg (Präsidium) 
 Thomas Bosshard, Gemeindepräsident, Erlen (Aktuar) 
 Roman Messmer, Präsident Gewerbe AachThurLand, Sulgen (Vize-Präsidium) 
 Andreas Opprecht, Gemeindepräsident, Sulgen (Kassier) 
 Yvette Schalch-Pivetta, Vertreterin Gewerbe, Erlen 
 Lukas Hoffmann, Gemeindepräsident, Hohentannen 
 Petra Bösch, Vertreterin Gewerbe, Schönenberg (ab 2020) 

 Heinz Keller 
  
Gemeindestelle für Landwirtschaft 
Die Gemeindestelle für Landwirtschaft wird durch Ruedi Altwegg, Kradolf, Hans Kühni, Buhwil, und 
Marcel Iten, Kradolf, gebildet. Die Kontrolle der Ökoflächen und der geschützten Naturobjekte sind eine 
zeitintensive Aufgabe, welche im Bereich der Erfassung von Flächen und Objekten durchgehend digi-
talisiert worden ist. Die Obstgärten blieben zum Glück von einem grossen Feuerbrand-Befall verschont. 
Wir danken der Gemeindestelle für Landwirtschaft für ihre Arbeit.  
 Heinz Keller 
  
Stiftung Mühle, Schönenberg 
Im Jahr 2019 sind keine speziellen Aktivitäten der Stiftung Mühle Schönenberg zu vermelden. 
 Heinz Keller 
 
Denkmal Stiftung Thurgau (DST), Schönenberg 
Die Denkmal Stiftung Thurgau betreibt in Schönenberg ein Bauteilelager. Der Betriebsleiter Urs Neu-
hauser wird durch Jörg Affolter unterstützt. Die Fischerhäuser in Romanshorn sind im Besitz der Stiftung 
und ein beliebter Erholungsort, zu buchen mit „Ferien im Baudenkmal“. Frau Scheible, eine grosszügige 
Unterstützerin, hat der Stiftung 2 weitere Gebäudeteile direkt bei den Fischerhäusern vererbt. Der Freisitz 
Tägerschen ist seit 2013 im Besitz der Stiftung. Der Gemeindepräsident engagiert sich als Vizepräsident 
im Stiftungsrat. Die Gemeindeverwaltung (Andrea Sager) führt auf Mandatsbasis die Buchhaltung  
der DST. Präsident des Stiftungsrates ist Herr Roland Kuttruff, Tobel (ehemaliger Gemeindepräsident 
Tobel-Tägerschen). 
 Heinz Keller 
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Flurkommission 
Die Flurkommission, bestehend aus den Mitgliedern des Gemeinderates unter Vorsitz des Gemeinde-
präsidenten und Sekretär, Roberto Cardinale (Leiter Bau- und Werkverwaltung), musste im vergangenen 
Jahr keine Entscheide in Flur-Streitigkeiten fällen. Die unterschiedlichen Anfragen konnten bilateral  
gelöst werden oder sind noch in Arbeit.  
 Heinz Keller 
 
Raumplanung (Revision Ortsplanung) 
Der neue Zonenplan und das neue Baureglement wurde durch die Gemeindeversammlung im Herbst 
2019 gutgeheissen und wurde zur Kantonalen Genehmigung an das Amt für Bau und Umwelt und den 
Regierungsrat eingereicht.   
 Heinz Keller 
 
Personal 
Regula Hähni hat die Gemeindeverwaltung im Frühjahr 2019 nach langjähriger Tätigkeit verlassen und 
die Leitung Soziale Dienste an Sonja Gysel übergeben. Susanna Hafner unterstützt neu das Sozialamt 
mit einem Teil ihres Pensums. Sandra Züblin hat neu die Leitung des Werksekretariates übernommen. 
Mit gutem Resultat hat Rick Näf seine Kaufmännische Ausbildung erfolgreich abgeschlossen. Im Sommer 
2019 begann Lara Lanzilotti aus Kradolf ihre Ausbildung auf der Gemeindeverwaltung.  
Wir danken all unseren Mitarbeitern für ihren Einsatz und wünschen ihnen für die bestehenden und 
neuen Aufgaben alles Gute.  
 Heinz Keller 
 
 
 

 
Geschäftsausflug Mai 2019 

  



7 

Flurkommission 
Die Flurkommission, bestehend aus den Mitgliedern des Gemeinderates unter Vorsitz des Gemeinde-
präsidenten und Sekretär, Roberto Cardinale (Leiter Bau- und Werkverwaltung), musste im vergangenen 
Jahr keine Entscheide in Flur-Streitigkeiten fällen. Die unterschiedlichen Anfragen konnten bilateral  
gelöst werden oder sind noch in Arbeit.  
 Heinz Keller 
 
Raumplanung (Revision Ortsplanung) 
Der neue Zonenplan und das neue Baureglement wurde durch die Gemeindeversammlung im Herbst 
2019 gutgeheissen und wurde zur Kantonalen Genehmigung an das Amt für Bau und Umwelt und den 
Regierungsrat eingereicht.   
 Heinz Keller 
 
Personal 
Regula Hähni hat die Gemeindeverwaltung im Frühjahr 2019 nach langjähriger Tätigkeit verlassen und 
die Leitung Soziale Dienste an Sonja Gysel übergeben. Susanna Hafner unterstützt neu das Sozialamt 
mit einem Teil ihres Pensums. Sandra Züblin hat neu die Leitung des Werksekretariates übernommen. 
Mit gutem Resultat hat Rick Näf seine Kaufmännische Ausbildung erfolgreich abgeschlossen. Im Sommer 
2019 begann Lara Lanzilotti aus Kradolf ihre Ausbildung auf der Gemeindeverwaltung.  
Wir danken all unseren Mitarbeitern für ihren Einsatz und wünschen ihnen für die bestehenden und 
neuen Aufgaben alles Gute.  
 Heinz Keller 
 
 
 

 
Geschäftsausflug Mai 2019 

  

 

 

St
im

m
bü

rg
er

in
ne

n 
un

d 
St

im
m

bü
rg

er
 

de
r P

ol
iti

sc
he

n 
G

em
ei

nd
e 

K
ra

do
lf-

Sc
hö

ne
nb

er
g 

 
U

sc
hi

 K
es

sl
er

 
  

G
em

ei
nd

er
ät

in
 

S
oz

ia
le

s 
un

d 
 G

es
un

dh
ei

t 
V

iz
e-

G
em

ei
nd

e-
pr

äs
id

en
tin

 

 
H

an
s 

S
ta

rk
 

  
G

em
ei

nd
er

at
 

Ö
ffe

nt
lic

he
 

 S
ic

he
rh

ei
t u

nd
 

V
er

ke
hr

 

 
A

nd
re

a 
Zu

be
rb

üh
le

r 
  

G
em

ei
nd

er
at

 
K

ul
tu

r, 
S

po
rt 

 u
nd

 
V

er
ei

ne
 

 
H

ei
nz

 K
el

le
r 

 
G

em
ei

nd
ep

rä
si

de
nt

 
Le

itu
ng

 G
em

ei
nd

er
at

 
Le

itu
ng

 G
em

ei
nd

ev
er

w
al

tu
ng

 
Fi

na
nz

en
/In

ve
st

iti
on

 
S

tra
te

gi
sc

he
 P

la
nu

ng
en

 
Ö

ffe
nt

lic
hk

ei
ts

ar
be

it/
W

irt
sc

ha
ft 

D
iv

er
se

s 
10

0%
 

 
M

ax
 S

ta
ub

 
  

G
em

ei
nd

er
at

 
W

er
kb

et
rie

be
 

 

 
A

nd
re

a 
M

ül
le

r 
  

G
em

ei
nd

er
at

 
G

es
el

ls
ch

af
t, 

 
In

te
gr

at
io

n 
un

d 
 

B
ild

un
g,

 M
ar

ke
tin

g 
 

 
D

om
in

ik
 B

os
se

rt 
  

G
em

ei
nd

er
at

 
U

m
w

el
t, 

 
N

ac
hh

al
tig

ke
it 

La
nd

sc
ha

ft 
un

d 
E

nt
so

rg
un

g 

 
 

S
on

ja
 G

ys
el

 
 

Le
ite

rin
 S

oz
ia

le
 

D
ie

ns
te

 
 

S
oz

ia
lh

ilf
e 

/ F
ür

so
rg

e 
S

ek
re

tä
rin

 F
ür

so
rg

eb
eh

ör
de

 
A

sy
lw

es
en

 
A

ns
pr

ec
hp

er
so

n 
be

i  
so

zi
al

en
 K

ris
en

fä
lle

n 
80

%
 

 
R

eg
ul

a 
Ts

ch
op

p 
 

Le
ite

rin
  

Se
kr

et
ar

ia
t 

 
S

ek
re

ta
ria

t G
em

ei
nd

ep
rä

si
-

de
nt

 u
nd

 -V
er

w
al

tu
ng

 
B

es
ta

ttu
ng

sa
m

t 
K

ra
nk

en
ka

ss
en

- 
K

on
tro

lls
te

lle
 

K
K

-C
as

e 
M

an
ag

em
en

t 
R

ed
ak

tio
n 

M
itt

ei
lu

ng
sb

la
tt 

K
oo

rd
in

at
io

ns
st

el
le

 V
er

ei
ne

 
S

ch
al

te
r-

/T
el

ef
on

di
en

st
 

D
iv

er
se

s 
10

0%
 

 
Is

ab
el

la
 G

al
at

i 
 

Le
ite

rin
  

Ei
nw

oh
ne

rd
ie

ns
te

 
 

E
in

w
oh

ne
rd

ie
ns

te
 

A
H

V
/IV

-G
em

ei
nd

ez
w

ei
gs

te
lle

 
S

ch
al

te
r-

/T
el

ef
on

di
en

st
 

G
em

ei
nd

ea
rc

hi
ve

 
S

ek
re

ta
ria

t u
nd

 R
ec

hn
un

gs
-

fü
hr

un
g 

fü
r F

eu
er

w
eh

rz
w

ec
k-

ve
rb

an
d 

S
ul

ge
n–

K
ra

do
lf-

S
ch

ön
en

be
rg

 
Le

hr
lin

gs
au

sb
ild

un
g 

10
0%

 

 
Jö

rg
 F

äs
sl

er
 

 
G

em
ei

nd
es

ch
re

ib
er

 
Fi

na
nz

ve
rw

al
te

r 
 

G
em

ei
nd

es
ch

re
ib

er
 

Fi
na

nz
ve

rw
al

tu
ng

 
IT

-V
er

an
tw

or
tli

ch
er

 
D

at
en

sc
hu

tz
be

au
ftr

ag
te

r 
10

0%
 

 
S

an
dr

a 
H

ei
m

 
 

Le
ite

rin
 S

te
ue

ra
m

t 
 

S
te

ue
ra

m
t (

in
kl

. I
nk

as
so

) 
E

in
bü

rg
er

un
ge

n 
V

er
lu

st
sc

he
in

- 
be

w
irt

sc
ha

ftu
ng

 
S

ek
re

ta
ria

t M
ie

te
r- 

sc
hl

ic
ht

un
gs

st
el

le
 

A
ac

hT
hu

rL
an

d 
10

0%
 

 
R

ob
er

to
 C

ar
di

na
le

 
 

Le
ite

r  
B

au
ve

rw
al

tu
ng

 
 

W
er

kh
of

 
B

au
ve

rw
al

tu
ng

 
Fa

ch
be

ra
tu

ng
 B

au
w

es
en

 
Fe

ue
rs

ch
ut

z 
10

0%
 

 

 

 
 

 
 

        

S
an

dr
a 

Zü
bl

in
 

Le
itu

ng
 W

er
ks

ek
re

ta
ria

t 
50

%
 

A
nd

re
a 

S
ag

er
 

 

Sa
ch

be
ar

be
ite

rin
 

G
em

ei
nd

eb
uc

hh
al

tu
ng

 
 

B
uc

hh
al

tu
ng

  
in

kl
. W

er
kb

et
rie

be
 

B
uc

hh
al

tu
ng

 D
en

km
al

  
S

tif
tu

ng
 T

hu
rg

au
 

50
%

 

86
0 

S
te

lle
np

ro
ze

nt
e 

/ S
ta

nd
: 2

02
0 

S
us

an
na

 H
af

ne
r 

 

Sa
ch

be
ar

be
ite

rin
 

So
zi

al
e 

D
ie

ns
te

 
 

B
et

re
uu

ng
 A

sy
lb

ew
er

be
r 

A
lim

en
te

nb
ev

or
sc

hu
ss

un
g 

un
d 

In
ka

ss
o 

A
dm

in
is

tra
tiv

es
 

30
%

 

S
us

an
na

 H
af

ne
r 

 

M
ita

rb
ei

te
rin

  
Se

kr
et

ar
ia

t /
 E

in
w

oh
ne

rd
ie

ns
te

 
 

A
llg

. S
ek

re
ta

ria
ts

ar
be

ite
n 

M
ita

rb
ei

t E
in

w
oh

ne
rd

ie
ns

te
 

S
ch

al
te

r-
 u

nd
 T

el
ef

on
di

en
st

 
30

%
 

La
ra

 L
an

zi
lo

tti
 

 
Le

rn
en

de
 1

. L
eh

rja
hr

 

S
el

in
a 

B
rä

nd
le

 
Le

rn
en

de
 2

. L
eh

rja
hr

 
 

R
ic

k 
N

äf
 P

ro
je

kt
ei

ns
at

z 
 

S
on

ja
 G

ys
el

 
S

ac
hb

ea
rb

ei
te

rin
  

W
er

ks
ek

re
ta

ria
t 

20
%

 



8

 

 

Ressort öffentliche Sicherheit und Verkehr 
Feuerwehrzweckverband Sulgen – Kradolf-Schönenberg 
An der 1. Übung 2019 wurden die letzten Feuerwehrkameraden mit der neuen Brandschutzausrüstung 
eingekleidet. Als Ersatzfahrzeug für den 27 Jahre alten Landrover wird auf 2020 ein Pick-up-Fahrzeug 
angeschafft, welches als Zugfahrzeug dient. An den Wochenenden steht es auch als Offizierspikettfahrzeug 
zur Verfügung. 
Die Mannschaft der Feuerwehr umfasst immer gegen 100 zumeist motivierte Männer und Frauen, die in 
der Regel ihren Dienst bis zur Erreichung des 50. Altersjahres leisten. 
Die Zahl der Alarmeinsätze lag mit 24 deutlich tiefer. Davon sind einige Auslöser von Brandmeldeanlagen 
in Firmen oder Heimen. Dann wurde auch die Interventionsplanung, das ist das Erstellen einer Gefahren-
karte für heikle Objekte für besseren Schutz, in Angriff genommen. Ein kompetentes Ingenieurbüro wird 
uns dabei unterstützen. 
 
Zivilschutzorganisation Bezirk Weinfelden 
Die Organisation für die Zivilschutzpflichtigen aus den 18 Bezirksgemeinden läuft gut. Unsere Gemeinde 
hat Zivilschutzpflichtige beansprucht bei Zeltauf- und abbauten für das Kantonale Musikfest, sicher ein 
sinnvoller Einsatz. 
 
Kommission Öffentliche Sicherheit und Verkehr 
Ziel der Kommission ist es, sich dem Thema Sicherheit in unseren Dörfern anzunehmen. Mit den Securi-
taskontrollen im Sommerhalbjahr an jeweils 9 definierten Orten und Plätzen, erreichten wir dies (ca. 29 
Kontrollen) mit einem verhältnismässigen personellen und finanziellen Aufwand. 
 
Flurstrassen 
Die zumeist von Landwirten benutzten Strassen werden für kleine Sachen (z.B. Löcher ausbessern mit 
Kies) vom Werkhof unterhalten. Die Finanzierung der Flurstrassen erfolgt zur Hälfte durch die Grund-
eigentümerbeiträge sowie durch Anteile der Erträge aus Hunde- und Jagdsteuer. Projekte (Sanierung 
von Flurstrassen durch spez. Firmen) werden durch die Unterhaltskommission vorbereitet und an der 
Versammlung jeweils anfangs Dezember den Anwesenden vorgelegt. 
 
Im Jahre 2019 wurden 2 neue Bänke erstellt. Sie dienen Wanderern, von schönen Orten aus, im Sitzen 
unsere schöne Landschaft zu bewundern und den Blick in die Ferne schweifen zu lassen. 

                   Hans Stark 
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Ressort Gesellschaft, Integration und Bildung 
Verein Offene Jugendarbeit / Jugendtreff Sulgen-Kradolf-Schönenberg 
Mit dem gewohnten engagierten Team wurden im vergangenen Jahr wieder zahlreiche spannende und 
abwechslungsreiche Nachmittage und Abende organisiert. 
 
Einige Highlights aus diesem Jahr: Konzert von Apple Juice India, beliebter Maitli- und Bubentreff, Graf-
fitiworkshop, Parcoursworkshop, Teilnahme beim Thurgauer Netzwerktreffen zum Thema Kinderrechte, 
Midnight-Sports und vieles mehr. 
 

 
Zugunsten des Projektes „Aufsuchende Jugendarbeit“ wurde von den Trägerschaften eine Aufstockung 
des Arbeitspensums um 10% genehmigt. 
 
Uns erscheint es sehr wichtig, die Bedürfnisse der Jugendlichen auch ausserhalb des Treffs aufzunehmen. 
Diese Kontakte geben uns die Möglichkeit, bei Bedarf Unterstützung anzubieten. 
 
Der Jugendtreff steht Jugendlichen von 12 bis 18 Jahren zur Verfügung. 
www.oja-common.ch    
www.instagramm.com/jugendtreffsulgen/ 
 Andrea Müller 
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Schulgemeinden VSG Region Nollen und VSG Region Sulgen 
Mitglieder des Gemeinderates durften an der Einweihungsfeier „Anbau und Sanierung der Schulanlage 
Buchzelg“ in Neukirch an der Thur die politische Gemeinde vertreten. Es ist eine Freude, die Schulanlage 
in ihrem neuen zeitgemässen Kleid zu sehen. Wir fordern die Bevölkerung und die Vereine auf, diese 
tolle Infrastruktur zu nutzen und entsprechend ihre Wertschätzung auszudrücken. 
 
Familienergänzende Angebote gehören in den gesetzlichen Auftrag von politischen Gemeinden.  
In Zusammenarbeit mit der VSG Region Sulgen und der Gemeinde Sulgen befinden wir uns in der 
Endphase des Vorprojektes FAME – Familienergänzende Angebote. Mit einer anonymen Umfrage 
wurde der Bedarf bei Eltern schulpflichtiger Kinder und von Kindern in den Spielgruppen sowie Gewerbe 
ermittelt. Abschliessend wird ein Schlussbericht mit einer Empfehlung an die Behörden erarbeitet. Ziele, 
welche die Projektgruppe anstrebt sind: 
 
- Betreuungsangebote von schulpflichtigen Kindern (Kindergarten bis 9. Klasse) 
- Mittagstisch mit ausgewogenen, frisch zubereiteten Mahlzeiten (bereits vorhanden) 
- Gutes Preis-/ Leistungsverhältnis 
- Nahe an der Schule 
- Möglichkeit für Hausaufgabenhilfe 
- Vorstellung und Anträge an die Stimmbürger 
- Mögliche Einführung im Sommer 2022 
Aktuelle Informationen finden Sie unter www.vsgsulgen.ch/Fame 
 
Die Schulbehörde der VSG Nollen hat gemeinsam mit den Politischen Gemeinden entschieden, die 
Erarbeitung ergänzender Angebote ebenfalls zu prüfen. 
 Andrea Müller 
 
Integration KOI Kompetenzzentrum Integration Bezirk Weinfelden 
Chance nutzen 
Das KOI fördert aktiv das Zusammenleben von der einheimischen und der zugewanderten Bevölkerung. 
Die Beratungszahlen blieben im vergangenen Jahr stabil bis leicht steigend. Die Beratungen beinhalten 
einfache Hinweise auf das passende Angebot für die sprachliche Integration bis hin zu komplexen famili-
ären Integrationsthemen oder Diskriminierungsberatungen. Von diesem Angebot können NeuzuzügerInnen 
aus unserer Gemeinde Gebrauch machen und so einen grossen Schritt in Richtung Integration in unser 
Gemeindeleben gehen. 
 
Die Kurse waren im 2019 alle ausgebucht, einzig das neue Angebot, in welchem fremdsprachigen Eltern 
das Schulsystem erklärt wird, ist noch nicht etabliert. Hingegen wird das Sprachcafé rege genutzt, wo sich 
Menschen aus allen Kontinenten vernetzen und sich gegenseitig im Integrationsprozess unterstützen. 
 
Folgende Angebote bietet das KOI an: 

 Sprachcafé 
 Konversationskurs 
 Kleingruppen & Einzelkurse 
 Nähkurs 
 Vermittlung anderer Sprachanbieter 
 Beratung über sprachliche und soziale Integration 
 Jährliche Integrationskonferenz für Gemeinden im Bezirk Weinfelden 
 Zusammenarbeit mit dem Migrationsbeirat (12 Mitglieder aus 10 Nationen) 
 Zusammenarbeit mit Migrationsamt und vielen Beratungsstellen 

 

      
www.koibw.ch                                                                                                                 Andrea Müller  
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Murmelhaus (Integration-vor-4) Sulgen-Schönenberg-Kradolf 
Im Schuljahr 2019/20 besuchen bis zum Herbst elf Kinder das Murmelhaus. Nach den Herbstferien kam 
dann ein weiteres „Murmeli“ dazu. 
 
Die Überzeugungsarbeit bei den Eltern, ihre Kinder ins Murmelhaus zu schicken, ist immer noch ein 
grosses Thema. Besonders in unserer Gemeinde ist dies mit der räumlichen Distanz nach Sulgen nach 
wie vor eine Herausforderung.   
 
Mit einer Elterninformationsveranstaltung im Januar wurde eine neue Möglichkeit geschaffen, den Eltern 
einen ungezwungenen Einblick in die Räumlichkeiten des Murmelhauses zu geben. Die Chance aus-
führliche Information aus den verschiedenen Gremien zu erhalten, haben einige Eltern genutzt. 
Wir sind überzeugt, dass auf diesem Weg Kinder mit wenig Deutschkenntnisse auf spielerische Weise 
optimal auf den Kindergarteneintritt vorbereitet werden und so optimal in unserem Schulsystem Fuss 
fassen können. 
 
Ein grosses Dankeschön gilt den engagierten Leiterinnen. Mit viel Herzblut wurden wiederum tolle Anlässe 
organisiert, wie gemeinsame Turnstunden mit den Kindergärtlern, Waldausflüge oder als Höhepunkt das 
Murmelhusreisli.  
Bilder sagen mehr als Worte, Danke!! 
 

www.murmelhaus.ch 
                                                                                                                              Andrea Müller 
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Marketing 
Mit einem neuen, frischen und einheitlichen Auftritt sind wir gemeinsam in die neue Legislatur gestartet. 

 
Wir sind auf dem besten Weg, zu einem frischen und zeitgemässen Online-Auftritt. 

Andrea Müller 
 

 
  



13

 

 

Marketing 
Mit einem neuen, frischen und einheitlichen Auftritt sind wir gemeinsam in die neue Legislatur gestartet. 

 
Wir sind auf dem besten Weg, zu einem frischen und zeitgemässen Online-Auftritt. 

Andrea Müller 
 

 
  

 

 

Ressort Kultur, Sport und Vereine 
Unsere Gemeinde wird durch verschiedene Vereine belebt. Es freut uns sehr, dass sehr viele Leute 
diese Vereine leben und beleben, fördern und geniessen. Kultur, Sport und Freude am Gemeinsamen sind 
Punkte, die uns zusammenbringen. Ein grosses Dankeschön an alle, die hier mitgestalten, mitmachen, 
Freizeit investieren! Im vergangenen Jahr und wahrscheinlich auch noch heute. 
 
Das Kantonale Musikfest war ein Grossereignis in unserer Gemeinde. Am Auffahrtswochenende stand 
das Musizieren und Feiern im Zentrum. Schon am Freitagabend genossen viele von uns das fröhliche 
Treiben am Dorffest auf dem Schulareal in Kradolf. Am Samstag und Sonntag waren dann die Musik-
vorträge an erster Stelle. In drei verschiedenen Wettspiellokalen wurde das Beste gegeben, ebenso bei 
der Parademusik auf der Hauptstrasse. Es war ein gelungenes Fest, top organisiert mit einer tollen 
Stimmung. Ein Festwochenende, dass uns noch lange in Erinnerung bleiben wird. Wir gratulieren dem 
Musikverein Kradolf-Schönenberg zu diesem Anlass. 
 

 
 
 
Unsere Wandernacht am 13. Juli erfreute sich grosser Beliebtheit. Mit 128 Personen waren wir an der 
Spitze der Besucherzahl im Kanton. Das Wetter war optimal für eine Abendwanderung, wo uns die Infos 
über die heimischen Fledermäuse in den Bann zogen. Franziska und Marius Heeb teilten ihr grosses 
Wissen mit uns. Lebensraum, Jagd und Vorlieben der einzelnen Familien wurden erläutert, Geschichten 
ausgetauscht und die menschliche Scheu von den geschickten Flugkünstlern mehrheitlich abgelegt. Zu 
später Stunde konnte man sogar noch zusehen, wie verwaiste Jungtiere gefüttert und aufgepäppelt 
werden.  
 
Eine schöne Abendstimmung begleitete uns ein Stück des Weges. Für Speis und Trank wurde an ver-
schiedenen Orten gesorgt. Daumen hoch für das Restaurant Mühle, den Dorfverein Neukirch und den 
Ski- und Wanderclub Schönenberg-Kradolf-Sulgen. 
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Immer wieder durften wir Unterhaltungsabende im kulturellen Bereich geniessen. Das Programm vom 
Kulturverein Steinacker war sorgfältig und abwechslungsreich vorbereitet, die Unterhaltungsanlässe der 
verschiedensten Vereine ebenfalls mit Liebe gestaltet. 
 
Die Bundesfeier fand in Buhwil statt, organisiert durch die GAB. Wie so oft in diesem Sommer zeigte 
sich das Wetter von der besten Seite. Im September präsentierten sich 16 Kunst- und Kulturschaffende 
am Wochenende der «offenen Ateliers». Es durfte sich jedermann und -frau Einblicke verschaffen in die 
verschiedenen Wirkungsstätten, sowie die Künstlerinnen und Künstler persönlich kennen lernen. 
 
Auch sportlich gab es einige Höhepunkte: 
Hans-Rudolf Nyfeler gewann dieses Jahr einmal mehr den Ultra-Marathon «Glocknerman». Ebenso 
holte sich Hans Nessensohn an der Judo Veteranen-Europameisterschaft die Goldmedaille. 
Auch der ASV hatte ein gutes Jahr. An der Schweizermeisterschaft gewann Mara Schönholzer Gold in 
der Elite und an der Weltmeisterschaft konnte sie sich den ausgezeichneten 10. Platz sichern. Bei den 
Junioren belegten Janis Munz und Lea Staub die Ränge 4 und 6 an der Schweizer Meisterschaft.  
Nicht zu vergessen die erfolgreiche Teilnahme unserer Turnvereine am Eidgenössischen Turnfest.  
 
Einige der vielen Höhepunkte unseres Veranstaltungskalenders 2019 

 Kradolf-Schönenberg bewegt 
Turnen für Alle, Aqua Fit, VaKi-Turnen, Turnerunterhaltung STV, Mammut-Flossrennen, Speckschiessen 
des ASV, Ruinenschiessen, Wandernacht, Nationales Frauen-Bocciaturnier, Faust- und Volleyball-
turnier VBG und MTV 
 

 Kradolf-Schönenberg musikalisch 
Unterhaltung Männerchor AachThurLand, Musig-Metzgete MVKS und TV, Kantonales Musikfest, 
Kirchenkonzert des MVKS, Unterhaltung des Jodelclubs Klein Rigi, Weihnachtsmusik des MVKS, 
Jazzkonzert in der Kraftzentrale 
 

 Kradolf-Schönenberg kulturell 
Tolles Programm des Kulturvereins Steinacker, Theateraufführung der Eisbrecher, Malatelier bei 
Jasmin Müller, Adventsfenster, Offenes Atelier, Vorführungen der alten Säge, Werkstattkaffee bei 
Kathrin Ritzi, Museumstag Feuerwehrmuseum 
 

 Kradolf-Schönenberg gesund und gepflegt 
Übungen des Samaritervereins, Mütter- und Väterberatung, Blutspende des Samaritervereins 
 

 Kradolf-Schönenberg fest- und feierlich 
Bundesfeier in Buhwil, Jubiläumsfest ASV, Jungbürgerfeier, Sternenklar, 50 Jahre Läufergruppe, 
Einweihung Schulanlage Buchzelg, Wahlfeier von Jakob Stark 

 
 Kradolf-Schönenberg gesellig und kulinarisch 

Neujahrsapéro, Seniorenstamm, Anlass neue Pensionierte, Frühlingsmarkt der Landfrauen, Füürwehr-
Beiz, Grillabend des Dorfvereins Neukirch, Neuzuzügerapéro, Armbrustplausch, Racletteplausch des 
Jodelclubs Klein Rigi, Kürbissuppe aus dem Feuertopf Dorfverein Neukirch, Fondueplausch der Erlen-
ackerschützen, Bastelwoche Frauenverein, Adventsfenster, Samichlaus des Dorfvereins Buhwil 
 

Genossenschaft Schwimmbad Thurfeld 
Das schlechte Wetter Mitte Mai bescherte der Badi einen verhaltenen Saisonstart. Nach Wetterbesserung 
konnten schnell gute Zahlen erreicht werden, da lange Schön-Wetter-Perioden folgten. Im Spätsommer 
waren die Besucherzahlen rückläufig, öfters begleitete eine kühle Brise das schöne Wetter. Die Um-
satzzahlen bewegten sich im erwarteten Feld. Gesamthaft verlief die Badesaison reibungslos. Es gab 
zwei kleinere Unfälle, die einen Rettungsdienst erforderten, aber dennoch glimpflich ausgingen. Für den 
Präsidenten und die Vizepräsidentin eine gute, durchschnittliche Saison für den Einstieg in ihr Amt der 
Schwimmbadgenossenschaft. 
       Andrea Zuberbühler 
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Ressort Soziales und Gesundheit 
Soziales 
Das kantonale Sozialhilfegesetz regelt und verfolgt weitergehende Ziele als die Sicherung des Existenz-
minimums. Die Teilnahme und Teilhabe am wirtschaftlichen und sozialen Leben soll den unterstützten 
Personen neben der physischen Existenzsicherung auch ihre berufliche und soziale Integration sichern. 
Diese Ziele teilt die Sozialhilfe mit anderen öffentlichen und privaten Institutionen, mit welchen sie zu-
sammenarbeitet. Sozialhilfe wird dann gewährt, wenn die bedürftige Person sich nicht selbst helfen 
kann und wenn Hilfe von dritter Seite nicht oder nicht rechtzeitig erhältlich ist.  
 
Das soziale Verhalten unserer Gesellschaft ist mitentscheidend wie viel öffentliche Gelder von Hilfesu-
chenden in Anspruch genommen werden. Gründe können sein, Arbeitslosigkeit, psychische Erkrankungen, 
traumatisierende Erfahrungen und Erlebnisse in der Kindheit und Jugend, sowie belastende Probleme 
im Beruf und Privatleben. Schwere Krisen, Sucht, Abhängigkeit oder Risikokonsum machen bei Menschen 
Behandlungen oder gar Klinikaufenthalte notwendig, damit sie wieder stabil und arbeitsfähig werden. 
Abklärungen der Invalidenversicherung zur Markttauglichkeit oder einer Umschulung dauern oft viel zu 
lange und sind kostenintensiv. Bis zu einer allfällig gesprochenen Invalidenrente erhalten sie finanzielle 
Unterstützung vom Sozialamt. Personen über 55 Jahre werden immer mehr zur Sozialrentnern, weil sie 
keine Arbeit mehr finden. Es wäre äusserst wünschenswert, wenn die Stellensuchenden auch Möglich-
keiten beim örtlichen Gewerbe finden und den Willen und die Arbeitsleistung beweisen könnten. 
 
Zunehmend fehlt es jungen Menschen ohne Lehrabschluss an Motivation und Tagesstruktur, oft fehlt 
auch der Rückhalt der Familie. Damit sie den Einstieg in den 1. Arbeitsmarkt überhaupt noch schaffen, 
wird ihnen trotz Kosten ein Besuch an einem spezifischen Programm ermöglicht.  
 
Von der Kinder- und Erwachsenenschutz Behörde (KESB) werden vermehrt Massnahmen verfügt. 
Nebst erwachsenen Personen die Hilfe benötigen und von einem Beistand Begleitung erhalten, wird 
eine Zunahme bei alleinerziehenden Müttern festgestellt. Oft sind sie überfordert mit Kindern und Ju-
gendlichen und familiären Problemen, was zu einer sozialpädagogischen Familienbegleitung bis hin zur 
Fremdplatzierung führen kann, was mit sehr hohen Kosten verbunden ist.  
 
Besitzer von Liegenschaften machen wir besonders aufmerksam, dass Betreibungsauszüge von einem 
künftig angehenden Mieter Aufschluss über seine Zahlungsmoral geben kann. Oft werden Mietverhält-
nisse mit Personen eingegangen, die ausgesteuert und hoch verschuldet sind. Hier gilt dringend zu 
erwähnen, dass das Sozialamt keine Mietzinsschulden und direkte Mietzinszahlungen übernimmt. 
Dies bleibt Angelegenheit der Klienten. 
 
Asylanten: Der Kanton Thurgau weist den Gemeinden Flüchtlinge nach kantonalem Verteilschlüssel 
zu. Seit Ende Februar 2019 betreut unsere Gemeinde keine Flüchtlinge mehr. Es ist anzunehmen, dass 
der Gemeinde Kradolf-Schönenberg neue Flüchtlinge zugewiesen werden. Die Zahl der Asylsuchenden 
in der Schweiz schwankt sehr stark. 
 
Die Fürsorgebehörde besteht aus folgenden Mitgliedern: 
- Kessler Uschi, Kradolf  Präsidentin  
- Gysel Sonja  Leiterin Soziale Dienste ab 01.05.2019  
- Altwegg Maria, Kradolf Mitglied 
- Egger Godi, Schönenberg Mitglied 
- Lipp Judith, Buhwil Mitglied 
- Staub Max, Schönenberg  Vizepräsident ab 01.05.2019 (als Mitglied vom Gemeinderat) 
 
Ausgeschiedene Personen: 
- Hähni Regula Leiterin Soziale Dienste bis 30.04.2019 
- Hunziker Marcel Gemeinderat und Vizepräsident bis 31.05.2019 
- Stumpf Stefan Mitglied bis 30.05.2019  
 
Die Fürsorgebehörde behandelte in den Jahren   2019   2018   2017 
Anzahl Sitzungen 6 6 6 
Anzahl Traktanden 62 68 63 
Alimenten Verfügungen/Beschlüsse/Beendigungen 4 1 8 
Fürsorge Verfügung/Beschlüsse/Beendigungen  58 67 55 
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Gesundheitsförderung und Prävention 
Herz-, Kreislauf- und Krebserkrankungen sind neben Unfällen und Suiziden die Hauptgründe für vorzeitig 
verlorene Lebensjahre. Gesundheitsförderung sensibilisiert und befähigt die Menschen für eine gesunde 
Lebensweise und gesundheitsförderliche Lebensbedingungen. Prävention kann chronische nichtüber-
tragbare Krankheiten verhindern oder zumindest hinauszögern. 
 
Die Gesundheitskosten stellen aufgrund gesellschaftlichen Veränderungen unsere Gemeinde vor wei-
terhin grosse Herausforderungen. Die Anforderungen sind komplexer denn je und die kommunalen 
Verpflichtungen vielfältig. 
 
conex familia 
Die conex familia ist die Beratungsstelle der Region Amriswil – Bischofszell. Die Trägerschaft des Vereins 
conex familia bilden die Stadt Amriswil, Stadt Bischofszell, Politische Gemeinden Hauptwil-Gottshaus, 
Hohentannen, Kradolf-Schönenberg, Sommeri, Sulgen und Zihlschlacht-Sitterdorf und neu auch Hefen-
hofen. 
 
Gemeinsam erfüllen sie die Aufgaben im Bereich Mütter- und Väterberatung sowie Paar-, Familien- und 
Jugendberatung und steht allen Eltern und Bezugspersonen für Beratungen zur Verfügung. Nebst der 
Beratung und Begleitung legt die conex familia einen hohen Stellenwert auf Prävention. An zweiter 
Stelle ist die Früherfassung ein wichtiger Baustein. Durch eine möglichst frühzeitige Erfassung einer 
Problemsituation und der Einleitung von Unterstützungsmassnahmen, können Folgeprobleme und länger-
fristige, teurere Unterstützungsmassnahmen verhindert werden. 
 
Die Mütter- und Väterberatung steht allen Eltern, Bezugspersonen für Säuglinge und Kindern bis zum 
Kindergartenalter kostenlos zur Verfügung. 

Die Paar-, Familien- und Jugendberatung steht bei Entwicklungs-, Erziehungs-, Familien- und Ehebe-
ratung sowie Mediation zur Verfügung. www.conexfamila.ch. 
 
Perspektive Thurgau 
Die Fachorganisation des Gemeindezweckverbandes für Gesundheitsförderung, Prävention Beratung 
Thurgau arbeitet im Auftrag der Thurgauer Gemeinden und des Kantons. Die Gesundheit der Bevölkerung 
ist für jede Gemeinde von hoher Bedeutung. Die Perspektive Thurgau unterstützt Personen beim Aufbau 
eines gesunden Lebensstils und schaffen Bedingungen, welche für die Gesundheit förderlich sind. Ebenso 
beraten und begleiten sie Personen mit Problemen mit Alkohol, Nikotin, Drogen, Medikamenten, Online-
verhalten, Glückspiel oder anderen suchtartigen Verhaltensweisen.  
info@perspektive-tg.ch 
 
Gesundheit 
Im Bereich Gesundheit wurden die Interessen der Gemeinde durch die Ressortverantwortliche an ver-
schiedenen Sitzungen, Delegierten- oder Generalversammlungen und Institutionen vertreten, bei denen 
Kradolf-Schönenberg Genossenschaftsanteile besitzt oder Mitglied ist: 
 
- Seniorenzentrum Region Sulgen (Alterswohn- und Pflegeheim), Sulgen,  

info@seniorenzentrum-sulgen.ch 
- Sattelbogen, Wohnen, Pflegen, Betreuen, Bischofszell, info@sattelbogen.ch 
- Seniorenzentrum Weitenau (Genossenschaft im Park) Schönenberg, info@weitenau.ch 
- Tertianum Wohn- und Pflegeheim (Rosengarten), Kradolf, www.tertianum.ch  
- BbRB Berufsbeistandschaft Region Bischofszell 
- Spitex AachThurLand, vermittlung@spitex-aachthurland.ch 
- conex familia, Mütter- und Väterberatung, Paar-, Familien- und Jugendberatung, Region Amriswil – 

Bischofszell, www.conexfamila.ch. 
- Gemeindezweckverband für Gesundheitsförderung, Prävention, Beratung Thurgau,  
 info@perspektive-tg.ch 
- Lungenliga Thurgau, info@lungenliga-tg.ch    
- Pro Senectute Thurgau 
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Gratulationen 
Am Seniorenkonzert des Musikvereins Kradolf-Schönenberg, das im Dezember im Kirchenzentrum 
Steinacker stattfand, wurden die Jubilarinnen und Jubilare geehrt. Der Einladung folgten viele und sie 
freuten sich über die gute Musik und den gemütlichen Nachmittag. Bei Kaffeeplausch mit feinen Torten 
oder einem Gläschen Wein und belegten Broten wurden die Gespräche und Diskussionen angeregt und 
rundeten den gelungenen Anlass ab. Vielen Dank an die Organisatoren, den Musikverein Kradolf-Schönen-
berg mit all den Helferinnen und Helfern. 
 
Als besonders freudige Begegnungen dürfen die Geburtstagsbesuche der 90-jährigen Personen erwähnt 
werden. Hoher Besuch von Uschi Kessler, Vizegemeindepräsidentin von Kradolf-Schönenberg und Willi 
Brenner, Präsident der Bürgergemeinde Kradolf-Schönenberg, erhielt im August Konrad Lauchenauer 
von Neukirch a. d. Thur zum 90. Geburtstag im Altersheim Sattelbogen in Bischofszell. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
„Neue Pensionierte“  
Die „neuen Pensionierten“ wurden im Herbst zum traditionellen Anlass eingeladen. Das ansprechende 
Rahmenprogramm zum Thema „neuer Lebensabschnitt“ erfuhr positive Resonanz und wurde gut besucht. 
Das gemeinsame Mittagessen bot Gelegenheit für gute Gespräche und diente der sozialen Vernetzung. 
 
Senioren „Stammtisch“ 
Die Seniorinnen und Senioren treffen sich bereits seit Mai 2016 zum regelmässigen einmal im Monat 
stattfindendem Stammtisch. Sie erhalten Informationen über das Gemeindegeschehen und können An-
liegen und Anregungen an die Ressortverantwortliche Gemeinderätin deponieren. In gemütlicher Runde 
wird diskutiert und geplaudert. Zur Abwechslung finden verschiedene, informative Referate zum Thema 
Alter und Gesundheit statt. Besonders beliebt ist auch der Grillplausch in der Bürgerhütte in Schönen-
berg, Gripsweg beim Mühliweiher oder mal eine Wanderung. 
 

   
  Lachseminar mit Franziska Fruttiger  
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Besuch der Medropharm 
Rund 50 interessierte Teilnehmerinnen und Teilnehmer besuchten die Firma Medropharm in Schönenberg. 
Unter fachkundiger Führung durch den Geschäftsleiter Mike Toniolo erfuhren sie viel Wissenswertes über 
den Tätigkeitsbereich der Firma „Handel mit Medizinalgütern und Medikamenten“ und Spezialisierung 
auf Gewinnung, Produktion und Vermarktung von Cannabinoiden und cannabinoidhaltigen Produkten 
pharmazeutischer Qualität, die einen aktiven Beitrag zur Erhaltung von Gesundheit und Lebensqualität 
leisten. Für viele Besucher war die Wirkung dieser geheimnisvollen Pflanze nicht klar. Cannabidiol oder 
kurz CBD ist ein Inhaltsstoff der Hanfpflanze. Die bis zu 4 Meter hohe Staude enthält über 60 verschiedene 
solche Cannabinoide mit der höchsten Konzentration. Diese legal anbaubaren Sorten enthalten kaum 
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Ressort Umwelt, Landschaft und Entsorgung 
Sammlung von Wertstoffen (Altstoffe) 
Im vergangenen Jahr wurden in unserer Gemeinde wieder fleissig Alt- und Wertstoffe gesammelt. Zumin-
dest in einigen Bereichen (Glas und Dosen), konnte der negative Trend gestoppt werden. Seit längerem 
konnte sich die Menge an gesammeltem Altpapier wieder erhöhen. Dieses Bild zeigt sich ebenfalls bei 
Kartonage. Die Vereine, welche jährlich Sammlungen für Altpapier organisieren, können den Zustupf 
gut gebrauchen. Sammeln und bündeln Sie Ihr Papier und stellen Sie es den Vereinen für die Sammlung 
bereit. Damit ermöglichen Sie den Vereinen auch in Zukunft ein attraktives Angebot für die Bevölkerung 
zur Verfügung zu stellen. 
 
Die Plastik-Sammlung (nicht-PET) hat sich etabliert. Bitte beachten Sie, dass der Plastikmüll ausschliess-
lich in den kostenpflichtigen KUH-Bag-Säcken angeliefert werden muss. Die Entsorgung von Plastik ist 
nicht gratis und das deponieren von Kunststoff jeglicher Art, welcher nicht in den offiziellen Säcken 
verpackt ist, ist untersagt. Die Säcke können in der Postfiliale in Schönenberg gekauft werden. 
 
Folgende Zahlen sind der Recyclingstatistik 2019 zu entnehmen: 
 

Altmetall                                                    3770 kg  (4210 kg) 
Altpapier 118220 kg  (109420 kg) 
Karton 25090 kg  (21760 kg) 
Glas 82`725 kg  (82412 kg) 
Alu/Konservendosen 4`806 kg  (4418 kg) 
Altöl 1`200 kg  (1000 kg) 
Grüngut                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                   kgkg                                            400‘000 kg  (650000 kg) 
Trockenbatterien 5`045 kg 51g    424 kg   (350 kg) 

 
Grüngut 
Im Frühjahr/Sommer 2019 konnte das automatische Schiebetor in Betrieb genommen werden. 
In Folge einer Spannungsschwankung in der Stromversorgung des Tores war eine Neuprogrammierung der 
Badges notwendig. Der Anlagenbetreiber Michael Fässler nutzte die Gelegenheit und lud alle Abonnement-
Inhaber zu einem kleinen Grillplausch ein. Er optimiert die Abläufe laufend und die Anlage präsentiert sich 
in einwandfreiem Zustand. Dies wurde auch von der kantonalen Kontrollinstanz bestätigt. Sollten Fragen 
im Zusammenhang mit der Grüngutentsorgung aufkommen, so steht Ihnen Herr Fässler zur Verfügung und 
nimmt sich Ihrem Anliegen gerne an. Rückmeldungen geben uns immer auch die Chance auf Verbesserung.    
 
305 Abonnemente (Vorjahr 293) wurden 2019 bezogen, diese Zahl ist seit mehreren Jahren stabil und 
bewegt sich in einem Korridor von 280-310 Abonnenten, allerdings ist die angelieferte Menge mit 622 
Tonnen (Vorjahr 400 Tonnen) massiv gestiegen. Diese Zahl ergab sich aufgrund von Berechnungen. 
Eine Verifizierung wird im Jahr 2020 durch tatsächliche Wiegungen des Grüngutes durchgeführt. Dies 
wurde nun seit längerem nicht mehr gemacht und ist von daher jetzt angezeigt. 
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Verband KVA Thurgau 
Die KVA Thurgau mit Standort in Weinfelden verarbeitete, beziehungsweise verwertete, wiederum rund 
140’000 Tonnen Abfall. Die Energiepreise für den aus der Abwärme produzierten Strom und Dampf 
erholen sich langsam wieder, was sich positiv auf die Rechnung auswirken wird. 
Diverse Projekte sind u. a. bewilligt oder in der Pipeline:  
Projekte wie zum Beispiel die Abscheidung von CO2 aus Abgasen. Heute wird technisch verwertbares 
CO2 importiert. Allenfalls lässt sich in einem weiteren Schritt eine Erweiterung auf H2 realisieren. 
 
Die KVA Weinfelden wurde 1995 erstellt. Die übliche Amortisationsdauer von 20-25 Jahren ist erreicht 
und es wird fleissig am Konzept für eine Neuanlage gearbeitet.   
 
Die Umstellung der Sammellogistik auf das Containersystem, also weg von offenen Sammelstellen, wird 
weiterhin stark gefördert. Auch in unserer Gemeinde sollen die offenen Sammelpunkte mehr und mehr 
aufgehoben werden und durch Unterflur- respektive 800-Liter-Container ersetzt werden. Bei der Umset-
zung dieses gemeinsamen Ziels sind wir nach wie vor auf Ihre Unterstützung und den Goodwill privater 
Grundstückbesitzer angewiesen, wenn es um die Wahl von idealen Standorten geht. Es wird immer 
versucht, die Realisierung von neuen Unterflurcontainern in Kombination mit anstehenden Arbeiten zu 
kombinieren und so Mittelaufwendungen zu minimieren.  
 
Wir alle sind eingeladen, unseren Umgang mit Ressourcen zu reflektieren. Die Devise «vermeiden, 
verringern, verwerten» ist aktueller denn je.    
 
Littering 
Die Befreiung von achtlos weggeworfenem Müll schlägt für das rund 800 km lange Strassennetz des 
Kantons mit rund CHF 500’000.00 jährlich zu Buche.  
In unserer Gemeinde verfügen wir über ein Strassennetz (mit Strassenentwässerung) von rund 33 km. 
Rein rechnerisch ergibt dies Entsorgungskosten zu Lasten der Allgemeinheit von rund CHF 21’000.00 
jährlich. Im Jahr 2019 waren wir punktuell erheblich mit Littering konfrontiert. Durch gezieltes Ansprechen 
mittels Plakaten an den betroffenen Orten konnte dem Gebaren nach rund 2-3 Wochen Einhalt geboten 
werden.        
 
Abwasserverband Mittelthurgau (AVM) 
Die Ara Zelgli reinigt das Abwasser der beteiligten Gemeinden im Abwasserverband Mittelthurgau. Der 
Klärschlamm wird in den Faultürmen vergärt und das anfallende Biogas, rund 600’000 m3 pro Jahr, in 
einem BHKW verstromt.    
Energie 360° ist der grösste Gasversorger und Biogashändler in der Schweiz und möchte künftig die 
beschafften Biogasmengen mit Schweizer Herkunft noch deutlich erhöhen. Es wurden darum erste Ge-
spräche für eine eventuelle Zusammenarbeit geführt.  
 
Die Niederschlagsmenge war im Jahr 2019 mit fast 1000 mm im Durchschnitt der letzten Jahre. Die der 
Biologie zugeführte Menge Abwasser lag mit 5.5 Mio. m3 (4.5 Mio. m3) wieder deutlich über Vorjahr. 
 
Durch die Regenwasserbehandlung wurden via Feinrechen und zweites Vorklärbecken zusätzlich über 
400'000 m3 mechanisch gereinigt. Davon wurden fast 50% zurückbehalten und später biologisch gerei-
nigt. Die andere Hälfte wurde mechanisch gereinigt in den Vorfluter entlastet. 
Die Teilrevision der Rechengutwaschpresse stand an und wurde ausgeführt. Die Schnecke und der 
Siebeinsatz sind die am meisten belasteten Teile und mussten für rund CHF 38‘000.00 ersetzt werden. 
 
Der für die Berechnung der Betriebskostenanteile massgebliche Gesamtaufwand des Abwasserverban-
des Mittelthurgau ist auf CHF 1.84 Mio. (Vorjahr CHF 2.33 Mio.) gesunken, hält sich jedoch im Bereich 
der letzten Jahre. Dies begründet sich durch Beiträge von Dritteinleitern und gesunkenen Kosten pro 
EG (Einwohnergleichwert). Die Neuberechnung des Kostenverteilers ergibt einen Betriebskostenanteil 
für Kradolf-Schönenberg von 6,346% (Vorjahr 6,587%). So resultieren Kosten von CHF 126’197.00 
(Vorjahr CHF 167’053.00) für unsere Gemeinde. 
 
Bachunterhalt 
Die Sanierung der Försterschwelle in Neukirch an der Thur ist der letzte grössere Schaden, welcher 
noch auf das Unwetter-Ereignis von 2015 zurückzuführen ist. Dieses Projekt ist nun abgeschlossen und 
das Ergebnis kann sich sehen lassen. Die ausgeführten Arbeiten sichern das Gebiet wieder für eine 
lange Zeit. 
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Entlang der Bäche wurden die Uferverwachsungen reduziert. Dabei wird das vom Kanton anerkannte 
und bewilligte Bach-Unterhaltskonzept der Gemeinde Kradolf-Schönenberg konsultiert. Anhand dieses 
Konzeptes ist der Bachunterhalt geregelt. Die neuralgischen Stellen sind darin identifiziert. Die letztmalige 
Überarbeitung des Konzeptes fand 2012 statt. Für das Jahr 2020 ist eine Revision des Konzeptes vor-
gesehen. Dies ermöglicht uns, das Konzept auf die aktuelle Situation anzupassen. 
 
 
Lenkungsgremium Ökofonds 
Ein weiteres Jahr ist vergangen, ohne das der Ökofonds aufgelöst wurde. Die Führung liegt hier beim 
Kanton und wir werden alles daransetzen, von den frei werdenden Mitteln einen Teil in unserer Ge-
meinde sinnvoll einsetzen zu können. 
 
Nachhaltigkeitskommission (NHK) und Umweltkommission (UK) 
2019 wurde die Umweltkommission mit der Nachhaltigkeitskommission fusioniert. Es ist erfreulich, dass 
sich die Mitglieder von beiden Kommissionen zu einer Mitarbeit in der neuen Umwelt- und Nachhaltig-
keitskommission entschieden haben. Die Kommission ist mit engagierten Persönlichkeiten, welche mitten 
im Leben stehen, besetzt. Dies ermöglicht uns Diskussionen, in welchen wir Lösungsansätze erarbeiten, 
welche nahe an der Gemeinde und nahe an der Bevölkerung sind. 
Die Kommission wird jeweils nach Auftragserteilung des Gemeinderates zusammengerufen. 
Dies erfolgte 2019 zum Themengebiet E-Ladestellen. Die Umwelt- und Nachhaltigkeitskommission hat 
Lösungsansätze ausgearbeitet, um die Errichtung von E-Ladestellen (öffentlich als auch privat zugänglich) 
auf dem Gemeindegebiet zu fördern. 
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Ressort Werkbetriebe 
Projekte 2019 
Die Sanierung der Werkleitungen für die Elektrizitätsversorgung sowie die Wasserversorgung inklusiv 
Erneuerung der Hausanschlüsse an der Buhwilerstrasse dominierte die Projekte der Werkbetriebe. Zu-
sammen mit den Kabelanlagen wurden neue Verteilkabinen und die neue Strassenbeleuchtung erstellt. 
Die Sanierung der Wasserleitungen in der Poststrasse wurde genutzt, um zusammen mit den neuen 
Wasserleitungen eine neue Leerrohranlage für das EW zu erstellen. Ebenfalls beteiligte sich das Elekt-
rizitätswerk an der Thurunterquerung des Wasserwerkes mit Lehrrohren. Neben den jährlich anfallen-
den Wartungsarbeiten am Verteilnetz müssen in den nächsten Jahren sämtliche Unifluorc Anlagen 
(Schalter) im Mittelspannungsnetz auf Grund eines Materialfehlers ausgetauscht werden. Leider sind 
die Lieferfristen der Ersatzkomponenten so hoch, dass nicht alle Projekte wunschgemäss abgeschlossen 
werden konnten. Einige Probleme bereitete die Installation der Smartmeter. So gab es immer wieder 
Zähler, die sich nicht mit dem Netz verbinden konnten und deren Daten an den Ableseterminen nicht 
ausgelesen werden konnte. Dies bescherte den Kunden sowie auch der Verwaltung viel Aufwand und 
Ärger. Mit zunehmender Smartmeter-Dichte sollte dieses Problem nach und nach behoben werden.  
 
Neue Tarife 2020 
Da der Strom für das 2020 schon vor drei Jahren beschafft wurde, gab es keine grossen Änderungen 
der Tarife. Viel zu reden gab die Kürzung der Vergütung für Solarstrom von 15 Rp/KWh auf 10 Rp/KWh. 
Der Gemeinderat ist nach wie vor der Meinung, dass eine von allen Kunden getragene Subvention von 
gut 11 Rp/KWh in der heutigen Zeit nicht mehr angebracht ist und steht zu dieser Massnahme. Zusammen 
mit der Nachhaltigkeitskommission werden weitere Fördermassnahmen diskutiert. Schön ist, dass bei gut 
70 Solaranlagen in der Gemeinde bereits jetzt schon 6 Gesuche für eine Unterstützung von Stromspeichern 
eingegangen sind. 
 
Trinkwasserqualität 
Die im Juli als relevant eingestuften Abbauprodukte (Metaboliten) des Pflanzenschutzmittels Chlorotha-
lonil verursachten den Verantwortlichen der Wasserversorgung AachThurLand einiges Kopfzerbrechen. 
Im Zuge der halbjährlichen Routinekontrolle auf die chemische Qualität unseres Trinkwassers wurde 
eine Erhöhung eines relevanten Metaboliten im Grundwasser der Pumpwerke Untere Au in Kradolf und 
Auholz in Sulgen festgestellt. Die zusammen mit dem Kantonalen Amt für Trink- und Badwasserkon-
trolle definierten Massnahmen entfalteten zum Glück rasch ihre Wirkung und die Messergebnisse im 
Leitungsnetz verbesserten sich rasch. Die befürchtete Verfärbung des Trinkwassers durch das Zumischen 
von Seewasser aus dem Seewasserwerk Kesswil blieb bis jetzt aus. Die verschiedenen, zum Teil kost-
spieligen Massnahmen sowie auch der erhöhte Rhythmus der Probeentnahmen werden ihre Spuren in 
der Rechnung 2019 und 2020 des Wasserwerks hinterlassen. Der Einsatz von Chlorothalonil wurde am 
01.01.2020 verboten und die getroffenen Massnahmen sollten nun kontinuierlich zurückgefahren oder 
sogar ganz aufgehoben werden können. Die Verantwortlichen der Wasserversorgung sowie Vertreter 
von Kanton und der Landwirtschaft tauschen sich regelmässig aus. 

 Max Staub 
 
 

 
Sanierung Buhwilerstrasse 

  



23

 

 

Ressort Werkbetriebe 
Projekte 2019 
Die Sanierung der Werkleitungen für die Elektrizitätsversorgung sowie die Wasserversorgung inklusiv 
Erneuerung der Hausanschlüsse an der Buhwilerstrasse dominierte die Projekte der Werkbetriebe. Zu-
sammen mit den Kabelanlagen wurden neue Verteilkabinen und die neue Strassenbeleuchtung erstellt. 
Die Sanierung der Wasserleitungen in der Poststrasse wurde genutzt, um zusammen mit den neuen 
Wasserleitungen eine neue Leerrohranlage für das EW zu erstellen. Ebenfalls beteiligte sich das Elekt-
rizitätswerk an der Thurunterquerung des Wasserwerkes mit Lehrrohren. Neben den jährlich anfallen-
den Wartungsarbeiten am Verteilnetz müssen in den nächsten Jahren sämtliche Unifluorc Anlagen 
(Schalter) im Mittelspannungsnetz auf Grund eines Materialfehlers ausgetauscht werden. Leider sind 
die Lieferfristen der Ersatzkomponenten so hoch, dass nicht alle Projekte wunschgemäss abgeschlossen 
werden konnten. Einige Probleme bereitete die Installation der Smartmeter. So gab es immer wieder 
Zähler, die sich nicht mit dem Netz verbinden konnten und deren Daten an den Ableseterminen nicht 
ausgelesen werden konnte. Dies bescherte den Kunden sowie auch der Verwaltung viel Aufwand und 
Ärger. Mit zunehmender Smartmeter-Dichte sollte dieses Problem nach und nach behoben werden.  
 
Neue Tarife 2020 
Da der Strom für das 2020 schon vor drei Jahren beschafft wurde, gab es keine grossen Änderungen 
der Tarife. Viel zu reden gab die Kürzung der Vergütung für Solarstrom von 15 Rp/KWh auf 10 Rp/KWh. 
Der Gemeinderat ist nach wie vor der Meinung, dass eine von allen Kunden getragene Subvention von 
gut 11 Rp/KWh in der heutigen Zeit nicht mehr angebracht ist und steht zu dieser Massnahme. Zusammen 
mit der Nachhaltigkeitskommission werden weitere Fördermassnahmen diskutiert. Schön ist, dass bei gut 
70 Solaranlagen in der Gemeinde bereits jetzt schon 6 Gesuche für eine Unterstützung von Stromspeichern 
eingegangen sind. 
 
Trinkwasserqualität 
Die im Juli als relevant eingestuften Abbauprodukte (Metaboliten) des Pflanzenschutzmittels Chlorotha-
lonil verursachten den Verantwortlichen der Wasserversorgung AachThurLand einiges Kopfzerbrechen. 
Im Zuge der halbjährlichen Routinekontrolle auf die chemische Qualität unseres Trinkwassers wurde 
eine Erhöhung eines relevanten Metaboliten im Grundwasser der Pumpwerke Untere Au in Kradolf und 
Auholz in Sulgen festgestellt. Die zusammen mit dem Kantonalen Amt für Trink- und Badwasserkon-
trolle definierten Massnahmen entfalteten zum Glück rasch ihre Wirkung und die Messergebnisse im 
Leitungsnetz verbesserten sich rasch. Die befürchtete Verfärbung des Trinkwassers durch das Zumischen 
von Seewasser aus dem Seewasserwerk Kesswil blieb bis jetzt aus. Die verschiedenen, zum Teil kost-
spieligen Massnahmen sowie auch der erhöhte Rhythmus der Probeentnahmen werden ihre Spuren in 
der Rechnung 2019 und 2020 des Wasserwerks hinterlassen. Der Einsatz von Chlorothalonil wurde am 
01.01.2020 verboten und die getroffenen Massnahmen sollten nun kontinuierlich zurückgefahren oder 
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Sanierung Buhwilerstrasse 

  

 

 

Einwohnerdienste 
Einwohnerstatistik 
Stichtag für die Registrierung der folgenden Bevölkerungszahlen ist der 31. Dezember des angegebenen 
Jahres. Entwicklung der Einwohnerzahlen: 
 
 Schönenberg Buhwil Neukirch  Kradolf Total 
 
19901 1'119 287 328 1'183 2'917 
19951 1'249 334 376 1'411 3'370 
20002 1'156 333 387 1'217 3'093 
2005 1'157 340 415 1'269 3'181 
2010 1’191 340 462 1'295 3’288 
2011 1'179 345 461 1'331 3’316 
2012 1‘141 342 466 1‘349 3‘298 
2013 1‘207 336 473 1‘340 3‘356 
2014 1‘274 339 460 1‘439 3‘512 
2015 1‘302 337 466 1‘446 3‘551 
2016 1‘289 331 468 1‘441 3‘529 
2017 1‘326 319 454 1‘460 3‘559 
2018 1'360 327 459 1'438 3’584 
2019 1'358 322 472 1'453 3’605 
 
 
1 inkl. Asylbewerber und vorläufig Aufgenommene / 2 ohne Asylbewerber und vorläufig Aufgenommene 
 
Im Jahr 2019 sind insgesamt 306 Personen (Vorjahr: 364) zugezogen und 296 Personen (368) weggezogen.  
 

 
Zahlen zur Gemeinde Kradolf-Schönenberg Wohnbevölkerung nach Herkunft 

Stand per 31. Dezember 2019 
 

 
 
  

Deutschland; 204 

Italien; 97 

Kosovo; 69 

Mazedonien; 213 

Polen; 45 

Portugal; 22 

Serbien; 23 
Slowakei; 37 

Spanien; 13 
Ungarn; 67 

Österreich; 20 
Übrige; 83 

Einwohner/-innen per 31.12.2019; 3‘605 
davon ausländische Staatsangehörige: 893 (24.77%) 
Kantonaler Durchschnitt per 31.12.2019: 24.9% 
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Altersstruktur der Wohnbevölkerung: 
Geburtsjahr Männlich Weiblich Total 
- 1917 – 1920  0 2 2 
- 1921 – 1930  14 16 30 
- 1931 – 1940  54 84 138 
- 1941 – 1950 128 117 245 
- 1951 – 1960  259 238 497 
- 1961 – 1970  290 282 572 
- 1971 – 1980  238 215 453 
- 1981 – 1990  285 248 533 
- 1991 – 2000 239 228 467 
- 2001 – 2010 141 149 290 
- 2011 – 2019 200 178 378 
 
 
 
 
 
Zivilstand der Wohnbevölkerung: 
- Ledig   1’486 
- Verheiratet   1‘614 
- Verwitwet   163 
- Geschieden   339 
- Eingetragene Partnerschaft   2 
- Unverheiratet   1 
 
Total   3’605 
 
 
 
 2019 2018 
Eheschliessungen 
Eheschliessungen von Einwohnern 27 27 
 
Scheidungen 
Scheidungen von Einwohnern 13 18 
 
Geburten 
Knaben: 23 (Vorjahr: 26) / Mädchen: 19 (22)   42 48 
 
Todesfälle 
Todesfälle 31 19 
 
 
Identitätskarten 
Im vergangenen Jahr wurden bei den Einwohnerdiensten 144 (Vorjahr: 163) Identitätskarten beantragt. 
 Isabella Galati 
 
  



25

 

 

Altersstruktur der Wohnbevölkerung: 
Geburtsjahr Männlich Weiblich Total 
- 1917 – 1920  0 2 2 
- 1921 – 1930  14 16 30 
- 1931 – 1940  54 84 138 
- 1941 – 1950 128 117 245 
- 1951 – 1960  259 238 497 
- 1961 – 1970  290 282 572 
- 1971 – 1980  238 215 453 
- 1981 – 1990  285 248 533 
- 1991 – 2000 239 228 467 
- 2001 – 2010 141 149 290 
- 2011 – 2019 200 178 378 
 
 
 
 
 
Zivilstand der Wohnbevölkerung: 
- Ledig   1’486 
- Verheiratet   1‘614 
- Verwitwet   163 
- Geschieden   339 
- Eingetragene Partnerschaft   2 
- Unverheiratet   1 
 
Total   3’605 
 
 
 
 2019 2018 
Eheschliessungen 
Eheschliessungen von Einwohnern 27 27 
 
Scheidungen 
Scheidungen von Einwohnern 13 18 
 
Geburten 
Knaben: 23 (Vorjahr: 26) / Mädchen: 19 (22)   42 48 
 
Todesfälle 
Todesfälle 31 19 
 
 
Identitätskarten 
Im vergangenen Jahr wurden bei den Einwohnerdiensten 144 (Vorjahr: 163) Identitätskarten beantragt. 
 Isabella Galati 
 
  

 

 

AHV-Gemeindestelle 
An Rentner/-innen mit Wohnsitz in unserer Gemeinde hat die Kantonale Ausgleichskasse im Jahre 2019 
folgende Leistungen ausbezahlt: 
 
Art der Leistung    Anzahl  Betrag 

 
 

 2019 2018 2019 2018 
Altersrenten   306   297 CHF 6'405'853.-- CHF 6'061'606.-- 
Invalidenrenten     74     74 CHF 1'413'503.-- CHF 1'221'338.-- 
Ergänzungsleistungen inkl. 
Krankheitskosten 

  114   114 CHF 1'769'028.-- CHF 1'721'074.-- 

 
 
Auskünfte sowie sämtliche Anmeldeformulare sind bei der AHV/IV-Gemeindezweigstelle oder über die 
Homepage www.ausgleichskasse.ch erhältlich. 
 Isabella Galati 
 

Tageskarte Gemeinde 
Im vergangenen Jahr bot die Gemeinde pro Tag drei „Tageskarte Gemeinde“ an. Von total 1’095 Tages-
karten wurden 906 verkauft, was 82.74 % entspricht. Die „Tageskarte Gemeinde“ kann auch über die 
Homepage der Gemeinde www.kradolf-schoenenberg.ch reserviert werden.  
 Isabella Galati 
 
Lehrlingswesen 
Auf der Gemeindeverwaltung Kradolf-Schönenberg werden dauernd zwei Lernende zur Kauffrau / zum 
Kaufmann ausgebildet. Rick Näf, Donzhausen, hat die Lehrabschlussprüfung im Sommer 2019 mit sehr 
gutem Erfolg bestanden. Selina Brändle, Kradolf, hat ihre Lehre im Sommer 2018 begonnen und ist nun 
im zweiten Lehrjahr. Im August 2019 ist Lara Lanzilotti, Kradolf, in die Lehre gestartet. 
 Isabella Galati 
  
Hundewesen 
Im 2019 wurden uns vom Veterinäramt 3 Vorfälle gemeldet, diese hat die Gemeinde bearbeitet und 
abgeschlossen. 3 schriftliche Beschwerden über die Belästigung von Hunden wurden von Privatpersonen 
eingereicht. Auch diese sind grösstenteils abgeschlossen worden.  
 
Damit wir weiterhin so wenig Beschwerden und Bissvorfälle in unserer Gemeinde verzeichnen können, 
bitten wir die Hundehalter um folgendes: 
 

- Den Hund sicher und verantwortungsbewusst halten, so dass weder Menschen und Tiere ge-
fährdet oder belästigt werden.  

- Orte mit Zutrittsverbot oder generelle Leinenpflicht beachten 
- Hundekot korrekt beseitigen 
- Lärmbelästigungen vermeiden 

 
Der Grossteil der Hundehalter hält sich an diese Regeln. Auf diesem Weg möchten wir uns für das 
vorbildliche Verhalten bedanken.  
 Susanna Hafner 
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Bauverwaltung 
Die Bauverwaltung prüfte im vergangenen Jahr insgesamt 49 (Vorjahr: 73) Baugesuche. Darunter be-
fanden sich keine (2) Bauanfragen, 19 (25) wurden im vereinfachten Verfahren (ohne öffentliche Auflage) 
und 30 (46) im ordentlichen Verfahren geprüft. Der Gemeinderat erteilte total 47 (67) Baubewilligungen 
mit einer Baukostensumme von insgesamt CHF 11.5 Mio. (CHF 16.5 Mio.).  
 
Zwei Baugesuche wurden zurückgezogen. Die eingereichten Baugesuche betreffen folgende Objekte: 
 
 2019 2018 2017 2016 2015 
Einfamilienhäuser, Mehrfamilienhäuser: 3 3 1 3 5 
Andere Neubauten: 1 3 1 4 6 
Erweiterungen / Anbauten: 8 3 4 6 12 
Sanierungen / Umbauten / Umnutzungen: 7 19 16 8 9 
Kleinbauten / Anlagen / Andere: 30 43 27 44 26 
 

 
 
 
Durchlaufzeiten der Baugesuche 2019 
Im Jahr 2019 hat die Durchlaufzeit für ein Baugesuch im Durchschnitt 29 Tage (Vorjahr 30 Tage) betragen. 
Baugesuche mit Einsprachen wurden nicht einberechnet. Für Baugesuche, welche dem Kanton zur 
Beurteilung zugestellt wurden, liegt die Durchlaufzeit bei 68 Tagen (Vorjahr 80 Tage). 
 
Damit die Gefahr von Einsprachen minimiert werden kann, empfehlen wir, die Nachbarn frühzeitig über 
ein Bauvorhaben zu informieren. Dies hat sich in den vergangenen Jahren sehr bewährt. Gerne bieten 
wir Ihnen unsere Beratung an. 
 
Ausserdem mussten auch dieses Jahr Baugesuche zurückgewiesen oder sistiert werden, da diese nicht 
komplett oder in ungenügender Qualität eingereicht wurden. Ein Gesuch sollte selbstredend alle Informa-
tionen beinhalten, welches unmissverständlich Klarheit über den Inhalt und Gegenstand des Baugesuchs 
informiert. Wir weisen darauf hin, dass der Kanton im Planungs- und Baugesetz klare Richtlinien heraus-
gegeben hat, in welcher Form und welche Unterlagen ein Baugesuch beinhalten muss. Unter anderem ist 
auch zu beachten, dass bei der Ausarbeitung der Pläne die korrekten Farben zur Darstellung verwendet 
werden sollten. Auch hierbei beraten wir Sie gerne. 
 Roberto Cardinale 
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Werkhof / Bauamt 
Der gemeinsame Werkhof bildet mittlerweile ein gut eingespieltes Team. Die Aufgabenbereiche sind 
klar gegliedert und definiert, und die Zusammenarbeit und Synergien mit Sulgen werden rege genutzt.  
In diesem Betriebsjahr konnten wiederum neue Erkenntnisse dazugewonnen werden, wissend, dass 
immer Optimierungen möglich sind. Für die Verbesserung und Feinabstimmung der Betriebsstruktur 
werden täglich Abläufe optimiert mit dem Ziel, die Dienstleistungen weiter kontinuierlich zu verbessern. 
Auch im vergangenen Jahr wurden neue Mitarbeiter rekrutiert, Abläufe überarbeitet, Arbeitspläne so er-
stellt, dass die Arbeiten mit den richtigen Ressourcen eingesetzt werden können. Grosser Nachholbedarf 
gab es vor allem im Zusammenhang mit Normen bei der Arbeits- und Betriebssicherheit. Arbeitsgeräte, 
Schutzkleider, Signalisationen, Schulungen und Kurse, um nur einige zu nennen, mussten und müssen 
den Normen gerecht werden.  
 
Natürlich gab es auch im letzten Jahr immer wieder neue Herausforderungen und unvorhersehbare 
Ereignisse, welche schnelles und zielgerechtes Handeln erforderten. Man spürt aber genau in diesen 
Situationen, dass ein positiver Zusammenhalt der Mitarbeiter vorhanden ist, welcher zu einem ange-
nehmen und kollegialen Arbeitsklima beiträgt. 
 
Wie jedes Jahr fielen auch wieder diverse Unterhaltsarbeiten in den Bereichen EW, Wasser, Abwasser, 
Strassen- und Wanderwege, etc. an. An Strassen wurden kleinere bis mittlere Instandsetzungsarbeiten 
durchgeführt, die Wanderwege kontrolliert, und wo notwendig nachgebessert, Bäche gepflegt sowie weiter 
die Neophyten bekämpft. Im Bereich Wasser waren vor allem Einsätze bei Wasserleitungsbrüchen not-
wendig. Auch das Abwassernetz und die Strassenentwässerungen beschäftigten den Werkhof intensiv. 
Diese sind aber natürlich nur ein Ausschnitt aus dem grossen Einsatzgebiet des Werkhofs. 
Genau diese Herausforderungen wie auch die immer neuen Bedürfnisse, machen die Arbeiten für das 
Werkhofteam spannend und vielfältig. Gerne nehmen wir Hinweise aus der Bevölkerung betreffend 
Schäden oder Sonstigem entgegen. Wir schätzen es, wenn Sie sich melden. 
  
Nachdem sich Aldo Ringger aus Buhwil entschlossen hat, sich beruflich neu zu orientieren, durften wir im 
Herbst mit Tobias Stübi aus Kradolf, den neuen Werkhofleiter des gemeinsamen Werkhofes willkommen 
heissen. Er hat sich in der Zwischenzeit schon sehr gut eingearbeitet und führt den Werkhof mit grosser 
Begeisterung und Engagement.  
 Roberto Cardinale 
 

 
Sanierung Buhwilerstrasse 
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Elektrizitätswerk (EW) 
2019 wurden 13.837 Mio. kWh Strom verkauft (2018: 15.906 Mio. kWh). Das Wasserkraftwerk Au der 
Axpo Kleinwasserkraft AG hat 5.664 Mio. kWh (3.119 Mio. kWh) und das Wasserkraftwerk Thurfeld der 
thurkraftwerk ag 8.226 Mio. kWh (4.515 Mio.) produziert. Auch wenn der umweltfreundliche Strom aus 
Wasserkraft der Thur nicht dem EW Kradolf-Schönenberg gehört und verkauft werden kann, wird er doch 
in unser Netz eingespiesen und vor Ort verbraucht. Beide Wasserkraftwerke zusammen produzierten 
ungefähr die Hälfte vom Bedarf an Strom, der insgesamt in der Gemeinde verbraucht wurde. 
Unsere Bemühungen zur Förderung von neuen erneuerbaren Energien zeigen auch im Jahr 2019  
Wirkung. So haben alle beim EW Kradolf-Schönenberg unter Vertrag stehenden Photovoltaik-Anlagen 
(PV-Anlagen) zusammen 518'522 kWh (455’354 kWh) Sonnenenergie erzeugt. Am 31.12.2019 waren 
insgesamt 69 PV-Anlagen in Betrieb (im Jahr 2018 waren es noch 59).  
 
Der Thurgauer Naturstrom ist eine Stromqualität, die im Thurgau nachhaltig produziert wird. Im Jahr 
2019 verkauften wir davon 277’451 kWh (298'179 kWh). Der steigende Anteil an dezentraler Strom-
erzeugung (PV-Anlagen) und die Erhöhung der gesamten Energieeffizienz führt zu zahlreichen neuen 
Herausforderungen an die Stromnetze. Mit den neuen intelligenten Stromzählern – Smart-Meter – stellt 
sich die Gemeinde Kradolf-Schönenberg dieser Herausforderung. Bereits wurden ca. 880 Smart-Meter 
Zähler montiert. Diese Zähler ermöglichen eine hohe Transparenz und werden durch Fernauslesung 
abgelesen. Schrittweise werden die Zähler im gesamten Gemeindegebiet ersetzt.  
           Sandra Züblin 
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Wasserwerk 
Der gesamte Wasserverbrauch beträgt 245’936 m3 (256’449 m3). Das bedeutet, dass jede in unserer 
Gemeinde wohnhafte Person im Durchschnitt pro Jahr 71’554 Liter Trinkwasser verbraucht!  
 

 
 
 
 
Trinkwasserqualität im Verteilnetz 
Zur Sicherstellung einer einwandfreien Wasserqualität verlangt die Produktehaftpflicht von jeder Was-
serversorgung eine systematische und nach einem klaren Konzept durchgeführte Qualitätssicherung. 
Die Qualitätssicherung umfasst alle möglichen Gefahren, von der Trinkwassergewinnung (Grundwasser-
schutzzonen, Fassungsanlagen) über den Transport (Reservoire, Leitungsnetz) bis zur Abgabe an den 
Konsumenten. Im Jahr 2019 wurden insgesamt 52 Proben bezüglich der bakteriologischen Qualität  
untersucht. 
 
Rohwasser: Zusätzlich zu den bakteriologischen Proben wurde bei den Fassungen Untere Au, Stapfen-
tobel und Mühlewiese je zwei Mal die chemische Qualität bestimmt. Das geförderte Grundwasser im 
GWF Mühlewiese wird mittels UV-Bestrahlung aufbereitet, womit eine einwandfreie Netzwasserqualität 
jederzeit gewährleistet wird. Das Rohwasser der Grundwasserfassung Untere Au und der Quellfassung 
Stapfentobel wird ohne Aufbereitung ins Netz eingespiesen. Alle Proben ergaben in chemischer und 
bakteriologisch-hygienischer Hinsicht eine einwandfreie Trinkwasserqualität und erfüllten die gesetzlichen 
Anforderungen.  
 
Netzwasser: Die Netzwasserproben ergaben eine einwandfreie Wasserqualität und erfüllten die gesetz-
lichen Vorgaben jeder Zeit. 
 
Die Gesamthärte des Wassers beträgt in Kradolf und Schönenberg 19.7 fH° (18.5 fH°), in Buhwil 
42.4 fH° (40.1 fH°) und in Neukirch 35.3 fH° (35.7 fH°). 

                  Sandra Züblin 
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Wahlbüro/Abstimmungen und Wahlen 
Im Jahr 2019 fanden folgende Abstimmungen und (Erneuerungs-) Wahlen statt: 
 
10.2.19 
Eidgenössische Vorlage 

 Zersiedelungsinitiative 
Gemeindewahlen für die Amtsdauer 2019 - 2023 

 Als Gemeindepräsident wurde im 1. Wahlgang Heinz Keller (bisher) gewählt 
 Als Gemeinderäte wurden im 1. Wahlgang gewählt: Ursula Kessler-Keller (bisher), Max Staub 

(bisher), Andrea Müller-Richner (neu), Dominik Bosshart (neu), Hans Stark (bisher) und Andrea 
Zuberbühler-Buchmann (neu). 
Paul Stahlberg (bisher) und Dominik Büeler (neu) haben zwar beide das absolute Mehr erreicht, 
sind aber als überzählig ausgeschieden. 

 
19.5.19 
Eidgenössische Vorlagen 

 Steuerreform und AHV-Finanzierung (STAF) 
 Revision des Waffenrechts 

Kantonale Vorlage 
 «Offenheit statt Geheimhaltung / Für transparente Behörden im Thurgau» 

 
20.10.19 
Kantonale Wahlen 

 National- und Ständeratswahl 
Jakob Stark, Regierungsrat, Buhwil, wurde zusammen mit Brigitte Häberli-Koller im 1. Wahl-
gang in den Ständerat gewählt. Die würdige Ständerats-Wahlfeier von Jakob Stark fand am 
1. November 2019 in der Mehrzweckhalle Kradolf statt. 

 
24.11.19 
Im Kanton Thurgau fanden am 24. November 2019 weder Wahlen noch Abstimmungen auf eidgenös-
sischer und/oder kantonaler Ebene statt. 
 
Einmal mehr wird an dieser Stelle allen Mitgliedern und Suppleanten des Wahlbüros für ihre stets  
zuverlässige und exakte Arbeit ein grosses Dankeschön ausgesprochen. 
 
An der Rechnungsgemeinde-Versammlung vom 23. Mai 2019 wurden folgende Personen für die Amts-
periode vom 1. Juni 2019 bis 31. Mai 2023 für das Wahlbüro gewählt:  
 
Mitglieder 
Akermann  Silvia   Schönenberg   (bisher) 
Brändle  Jeanette  Kradolf   (bisher Suppleantin) 
Gsell   Nadja   Schönenberg  (bisher Suppleantin)  
Etter   Thomas  Neukirch a.d.Thur (bisher) 
Eugster  Jürg   Buhwil   (bisher) 
Kissling  Ruth   Schönenberg  (bisher) 
Nobs   Michèle   Buhwil   (neu) 
Rusch   Sonja   Neukirch a.d.Thur (bisher) 
Vontobel  Peter   Schönenberg  (bisher) 
 
Suppleanten 
Altwegg Ruedi    Kradolf   (bisher) 
Meier Immanuel   Neukirch a.d.Thur (bisher) 
Mettler Angela    Schönenberg  (neu) 
Segessemann Rolf   Kradolf   (neu) 
 
Den zurückgetretenen Mitgliedern des Wahlbüros Bosshart Yvonne, Kradolf (Mitglied seit 1999), Damann 
Elisabeth, Buhwil (Mitglied seit 2011) und Hansruedi Neukomm, Schönenberg (Mitglied seit 1996) wird 
an dieser Stelle nochmals für den langjährigen Einsatz zugunsten der Gemeinde Kradolf-Schönenberg 
bestens gedankt. 
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Die bewährten Urnenöffnungszeiten sind wie folgt: 
 
Ort Samstag Sonntag 
Schönenberg a.d.Thur (Gemeindeverwaltung) 17.30-18.00 Uhr 10.00-11.00 Uhr 
Kradolf (Schulhaus)  10.00-11.00 Uhr 
Neukirch a.d.Thur (Landi Geschäft)  10.00-11.00 Uhr 
Buhwil (Mehrzweckgebäude)  10.00-11.00 Uhr 
 
Abstimmungstermine 2020 Kanton Thurgau 

- 09. Februar 2020 Eidg. Abstimmung, Wahlen Bezirksbehörden und Friedensrichter 
- 15. März 2020 Gesamterneuerungswahlen Grosser Rat und Regierungsrat 
- 19. April 2020 Allfälliger 2. Wahlgang Regierungsratswahlen 
- 17. Mai 2020 Eidg. und Kant. Abstimmung 
- 27. September 2020 Eidg. Abstimmung 
- 29. November 2020 Eidg. Abstimmung 

 
Die briefliche Stimmabgabe ist jederzeit bei der Gemeindeverwaltung (Briefkasten) oder per Post möglich. 
Bitte achten Sie darauf, dass der Stimmrechtsausweis unterzeichnet ist und sich sämtliche Wahl- und 
Abstimmungszettel in einem verschlossenen, separaten Kuvert befinden. 
 
Nach wie vor ist von Montag bis Freitag vor dem Abstimmungssonntag während den Büroöffnungszeiten 
eine vorzeitige Stimmabgabe an der Urne bei den Einwohnerdiensten am Hauptschalter möglich. 
 Jörg Fässler 
 
Finanzverwaltung 
Im Jahr 2019 wurde vermehrt auf die Umsetzung der IKS-Grundsätze geachtet. Das Interne Kontroll-
system (IKS) der Gemeinde Kradolf-Schönenberg umfasst die Gesamtheit aller von Gesetzes wegen 
vom Gemeinderat bzw. der Verwaltungsführung angeordneten Vorgänge, Methoden, Prozesse und 
Massnahmen, die in Bezug auf die finanzielle Berichterstattung dazu dienen, einen ordnungsgemässen 
Ablauf des betrieblichen Geschehens sicherzustellen. Das IKS basiert auf der methodischen Grundlage 
des COSO II-Modells (COSO Enterprise Risk Management Framework) und verfolgt daher einen risiko-
orientierten Ansatz. Mit dem IKS will man eine zuverlässige Berichterstattung erreichen und die mass-
gebenden Gesetze und Vorschriften einhalten. Das IKS der Gemeinde Kradolf-Schönenberg basiert auf 
den folgenden Grundsätzen: 
 

 Fokussierung auf Schlüsselrisiken bzw. Schlüsselkontrollen bezüglich der Finanzberichterstattung 
 Das IKS ist wirksam 
 Die IT ist in das IKS angemessen eingebunden 
 Prozesse, Risiken und Kontrollen sind dokumentiert und den Mitarbeitern bekannt 
 Das IKS wird in der gesamten Verwaltung gelebt 
 Durchgeführte Kontrollen sind nachvollziehbar dokumentiert / abgelegt (Schlüsselkontrollen, übrige 

Kontrollen nur wo sinnvoll) 
 Es bestehen kompensierende Kontrollen bei fehlender Funktionentrennung 
 Ein ausgewogenes Kosten- / Nutzenverhältnis ist anzustreben 
 Das IKS ist aktuell 
 
Umfang (Scoping) 
In Anlehnung an die IKS-Ziele (Grundsätze) wird das IKS nur in den für die finanzielle Berichterstattung 
relevanten Prozessen eingeführt bzw. optimiert. Als finanzrelevant werden die folgenden Prozesse  
definiert: 

 Debitoren und übrige Erträge 
 Steuern 
 Kreditoren und Einkauf 
 Finanz- und Verwaltungsvermögen 
 Sozialhilfeleistungen 
 Lohnabrechnung 
 Finanzen 
 Informationstechnologie  
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Nebst den quantitativen Faktoren, die sich aus den wesentlichen Positionen der Bilanz, der Investitions-
rechnung und der Erfolgsrechnung ableiten lassen, sind ebenfalls qualitative Faktoren (z.B. Risikolage) 
bei der Definition der für das IKS-relevanten Prozesse berücksichtigt worden. 
 

Die Grundsätze sind am 20. März 2019 in Kraft getreten und wurden vom Gemeinderat am 19. März 
2019 genehmigt. 
 
Belegstatistik 
Auf der Finanzverwaltung wurden im Jahr 2019 rund 5‘930 (Vorjahr: 5’940) Buchungsbelege verarbeitet. 
Dadurch haben sich einige Tausend Buchungen ergeben, welche seit der Einführung der neuen Finanz-
buchhaltung nicht mehr genau beziffert werden können, weil viele Buchungen direkt innerhalb des Systems 
automatisiert erfolgen. 
 
Rechnungsprüfungskommission 
Die Rechnungsprüfungskommission besteht aus vier Revisoren und zwei Suppleanten. Die Revisoren 
wählen aus ihrer Mitte einen Präsidenten / eine Präsidentin, im Übrigen konstituiert sich die Kommission 
selbst. Für die Amtsperiode vom 1. Juni 2019 bis 31. Mai 2023 wurden folgende Personen (alle bisher) 
in die Rechnungsprüfungskommission von der Rechnungsgemeinde-Versammlung vom 23. Mai 2019 
gewählt: 
 
Mitglieder 
Fehr  Bruno  Kradolf 
Schiess  Bettina  Schönenberg 
Seeholzer Tanja  Buhwil (Präsidentin) 
Seiz   Patrik  Schönenberg 
 
Suppleanten 
Gsell  Kurt  Schönenberg 
Berger  Monika  Neukirch a.d.Thur 
 
An dieser Stelle wird allen Mitgliedern und Suppleanten der Rechnungsprüfungskommission für ihre 
wichtige und zuverlässige Arbeit ein grosses Dankeschön ausgesprochen. 
 Jörg Fässler 
 
Gastgewerbe 
Patent- oder Bewilligungspflicht 
Wer im Kanton Thurgau gewerbsmässig eine gastgewerbliche Tätigkeit ausüben oder Kleinhandel mit 
alkoholhaltigen Getränken betreiben will, benötigt von der zuständigen Gemeinde ein Patent oder eine 
Bewilligung. 
 

Als gastgewerbliche Tätigkeit gilt: 
 das Beherbergen von Gästen; 
 die Abgabe von Speisen und Getränken zum Genuss an Ort und Stelle; 
 das Überlassen von Räumen oder von Platz zum Genuss von Speisen und Getränken oder 

zum vorübergehenden Aufenthalt. 
 

Als Kleinhandel mit alkoholhaltigen Getränken gilt: 
 der Verkauf, die Vermittlung oder eine anderweitige entgeltliche Abgabe solcher Getränke, 

ohne dass sie zum Genuss an Ort und Stelle bestimmt sind. 
 

Von der Patent- oder Bewilligungspflicht ausgenommen sind: 
 Spitäler, Alters-, Pflege-, Erziehungs- oder andere Heime mit sozialem Zweck, Jugendherbergen, 

Gruppenunterkünfte sowie Schul- oder Betriebskantinen, soweit darin lediglich Zugehörige, deren 
Besucher oder das Personal beherbergt oder bewirtet werden; 

 Vereinslokale, die ausschliesslich im Rahmen von nicht öffentlichen Vereinsanlässen betrieben 
werden und innerhalb der Vereinstätigkeit lediglich eine untergeordnete Stellung einnehmen; 

 Betriebe, die höchstens zwanzig Personen beherbergen; 
 Campingplätze, unter Vorbehalt von § 24 des Gastgewerbegesetzes; 
 Getränke- oder Speiseautomaten; 
 einmalige Veranstaltungen, ausserhalb von Räumen, die in einem Patent oder in einer Bewilligung 

umschrieben sind; 
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 der Verkauf gebrannter Wasser aus Eigengewächs oder selbstgesammeltem inländischem 
Wildgewächs nach Massgabe des Bundesgesetzes über die gebrannten Wasser; 

 der Kleinverkauf von zum Genuss untauglich gemachten gebrannten Wassern; 
 der Handel mit im Schweizerischen Arzneibuch aufgeführten alkoholischen Arzneizubereitungen; 
 der Verkauf von Wein, Obstwein oder Most aus Eigengewächsen. 

 
Persönliche Voraussetzungen 
Ein Patent oder eine Bewilligung wird erteilt, wenn die gesuchstellende Person 

1. handlungsfähig ist, 
2. über einen guten Leumund verfügt, 
3. für eine einwandfreie Betriebsführung Gewähr bietet, 
4. über eine ausreichende Haftpflichtversicherung verfügt und 
5. in den letzten fünf Jahren nicht wiederholt oder in schwerwiegender Weise Vorschriften der 

Gastgewerbe-, der Alkohol-, der Gesundheits-, der Lebensmittel-, der Betäubungsmittel- oder 
der Ausländergesetzgebung oder des Arbeitsrechtes verletzt hat. 
 

Zuständigkeiten 
Das Gastgewerbegesetz und seine Ausführungsbestimmungen werden durch die Gemeinde vollzogen. 
Das Departement für Justiz und Sicherheit 

 betreut die Administration der Wirteprüfungen, 
 entscheidet über die Befreiung von der Wirteprüfung, 
 ist Rechtsmittelinstanz gegen Beschlüsse der Gemeinden. 

 
Per Ende 2019 wurden in unserer Gemeinde folgende Anzahl patent- und bewilligungspflichtige Betriebe 
geführt: 

- 9 patentpflichtige Gastgewerbebetriebe (Wirtschaften mit (8) und ohne (1) Alkoholausschank) 
- 12 Gelegenheitswirtschaften mit (10) und ohne (2) Alkoholausschank 
- 3 Kioskwirtschaften 
- 3 patentpflichtige Verkaufsgeschäfte für die Abgabe gebrannter Wasser über die Gasse 

Jörg Fässler 
 
Gemeinderatskanzlei / IT 
Der Gemeindeschreiber hat im Jahr 2019 wiederum an 18 (Vorjahr: 18) Sitzungen des Gemeinderates 
teilgenommen und die verhandelten Geschäfte auf 255 Protokollseiten festgehalten. Zudem hat er das 
Protokoll an den beiden ordentlichen Gemeindeversammlungen vom 23. Mai und 2. Dezember 2019 
und an der ausserordentlichen Gemeindeversammlung vom 24. September 2019 sowie bei den Wahlen 
und Abstimmungen geführt. Im Weiteren hat er 72 (Vorjahr: 45) Unterschriftsbeglaubigungen vollzogen. 
 
Elektronische Geschäftsverwaltung AXIOMA GEVER 
Als Grundlage für eine moderne elektronische Geschäftsverwaltung hat der Gemeinderat beschlossen, 
das von der Abraxas Informatik AG angebotene Dienstleistungspaket VRSG | AXIOMA GEVER im Verlaufe 
des Jahres 2020 einzuführen, welches die Verwaltung in der elektronischen Geschäfts-, Dokumenten-, 
Sitzungs- und Aufgabenverwaltung unterstützen soll. Es hilft, den Informationsfluss transparent zu halten 
und liefert jederzeit einen Überblick über die offenen Geschäfte und anstehenden Aufgaben. Zudem soll 
es den jederzeitigen parallelen Zugriff auf sämtliche Geschäftsdossiers gewährleisten. Im Jahr 2019 
war der Gemeindeschreiber bereits mit einigen Vorbereitungsarbeiten beschäftigt. AXIOMA soll primär 
in der Gemeinderatskanzlei eingeführt werden. Im Rahmen des Einführungsprojekts soll primär auch 
das Sitzungsmanagement für den Gemeinderat eingeführt werden. 
           Jörg Fässler 
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Steueramt/Steuerkassieramt 
Das Steuerregister weist per 31.12.2019 2’624 (Vorjahr: 2’545) Steuerpflichtige, zuzüglich 352 (370) 
Quellensteuerpflichtige, auf.  
 
Steuereinnahmen (Anteil PG Kradolf-Schönenberg) 
 
 
 

                    
2019 

                     
2018 

Natürliche Personen Einkommen (laufendes Jahr) 2'710’766 2‘601‘223 
Natürliche Personen Vermögen (laufendes Jahr) 266’174 243’974 
Natürliche Personen Einkommen (frühere Jahre) 200’837 87‘828 
Natürliche Personen Vermögen (frühere Jahre) 68’945 33’255 
Juristische Personen (laufendes Jahr) 280’529 255‘138 
Juristische Personen (frühere Jahre) 34’063 118‘439 
Quellensteuern 188’688 170‘467 
Abschreibungen - 4’462 - 21’527 
 
Total 

 
3'745’540 

 
3‘488‘797 

 
Steuerfuss 

 
              59 % 

 
                  59 % 

 
 
Bruttoertrag (Steuerkraft) pro Einwohner à 100 %: 
 

 
 
 
Steuerrückstände (inkl. Vorjahre) / Anteil Gemeinde 
 
Per 31.12.2015: CHF 338’539 / 10.7 % 
Per 31.12.2016: CHF 340’289 / 10.49 % 
Per 31.12.2017: CHF 320’302 / 9.53 % 
Per 31.12.2018 CHF 357’251 / 10.24 % 
Per 31.12.2019 CHF 375’422 / 9.95 % 
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Verteilung der Steuereinnahmen 
 

 
 
 
 
Steuerbares Einkommen 2018 (2017): 

CHF 0 bis CHF 20'000 651 (683) Steuerpflichtige 28 % (29) 
CHF 20'100 bis CHF 40'000 499 (514) Steuerpflichtige 21 % (22) 
CHF 40'100 bis CHF 60'000 578 (565) Steuerpflichtige 24 % (24) 
CHF 60'100 bis CHF 100'000 471 (448) Steuerpflichtige 20 % (19) 
CHF 100'100 und mehr  166 (157) Steuerpflichtige   7 %   (6) 
 
 Sandra Heim 
 
Einbürgerungen 
Im Jahr 2019 gingen in Kradolf-Schönenberg 2 (Vorjahr: 2) Einbürgerungsgesuche ein.  
 
 

Statistik über Einbürgerungsgesuche 
 

 2019 2018 2017 2016 2015 2014 

Eingegangene Gesuche 2 2 3 7 6 11 

nach Vorprüfung abgelehnt     1  

nach Vorgespräch abgelehnt     1 1 

nach Gemeinderat abgelehnt       

an Gemeindeversammlung angenommen 3 5 4 6 5 3 
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Mieterschlichtungsstelle AachThurLand 
Zusammen mit den Gemeinden Sulgen und Erlen betreiben wir die Mieterschlichtungsstelle AachThur-
Land mit Sitz in Kradolf-Schönenberg. Der Schlichtungsbehörde gehören folgende Personen an: 
 
Fabian Mauchle, Ennetaach (Präsident) 
Sandra Heim, Schönenberg (Sekretariat) 
Roland Streit, Götighofen (Vermietervertreter) 
Daniel Zimmermann, Erlen (Mietervertreter) 
Ursula Weibel, Kradolf, und Fabio Ebnöther, Kradolf (Ersatzmitglieder) 
 
2019 fanden 10 Sitzungen (Vorjahr: 10) statt. In unserer Gemeinde verteilten sich die behandelten Fälle 
wie folgt: Buhwil 1, Kradolf 8, Schönenberg 1. 
 
Den Mitgliedern der Mieterschlichtungsstelle AachThurLand danken wir für die wertvollen Bemühungen 
zur Schlichtung von Streitigkeiten. 

Sandra Heim 
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Soziale Dienste 
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angestiegen. Hauptsächlich werden Lohnverwaltungen gemacht. Mit dieser Unterstützung wird sicher-
gestellt, dass die laufenden Rechnungen pünktlich beglichen werden, die den Klienten zustehenden 
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 S. Gysel 
 
Asylwesen 
Die Asylsuchenden (zwei Familien mit 3 und 4 Personen) aus dem Iran, welche seit Februar 2016 durch 
die Gemeinde Kradolf-Schönenberg unterstützt wurden, haben vom Bundesverwaltungsgericht einen 
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Krankenkassenkontrollstelle 
Grundlage für die Prämienverbilligung 2019 bildet das kantonale Gesetz und die Verordnung über die 
Krankenversicherung. Die Auszahlung der Prämienverbilligung erfolgt durch das Sozialversicherungszen-
trum Thurgau (SVZ). Die Prüfung und Bearbeitung der Gesuche obliegt der Krankenkassenkontrollstelle 
der Gemeinde. Die Prämienverbilligung wird von Bund, Kanton und Gemeinde finanziert. 
 
Im Jahr 2019 wurden CHF 1'354'019.00 (Vorjahr: CHF 1'328'618.50) an insgesamt 1’285 (1'265) Personen 
(Erwachsene und Kinder) bezahlt. Die Überweisung der Prämienverbilligung erfolgte direkt an die Kranken-
kasse der Bezugsberechtigten Personen. 
 
Bearbeitung Liste der säumigen Prämienzahler (Kamesa) und Case Management 
Gemäss Art. 64a Abs. 7 KVG können die Kantone eine Liste der säumigen Prämienzahler führen. Diese 
Versicherten haben nur noch Anspruch auf Notfallbehandlungen. Die Gemeinden betreiben bei säumigen 
Prämienzahlern ein Case Management. Der Kanton Thurgau unterstützt die Gemeinden bei der Umsetzung 
der zentral durchzuführenden Aufgaben und finanziert diese System- und Verwaltungskosten. 
 
Per 31.12.2019 sind aktuell 90 (2018: 78) Personen auf der Liste der säumigen Prämienzahler erfasst, 
was 2.5% (2018: 2.2%) der Bevölkerung von Kradolf-Schönenberg entspricht. 
 
Seit dem 01.01.2012 ist der Kanton Thurgau gemäss Bundesgesetz über die Krankenversicherung 
(KVG) verpflichtet, 85% der Forderungen aus Verlustscheinen oder gleichwertigen Rechtstiteln zu über-
nehmen. Im Jahr 2019 musste unsere Gemeinde einen Kostenanteil an Verlustscheine von insgesamt 
CHF 48'464.30 (2018: CHF 80'777.30) übernehmen! 
 
Das Case Management wird konsequent umgesetzt, ist aber mit einem grossen administrativen und 
zum Teil auch finanziellen Aufwand verbunden. Wir bedanken uns deshalb bei allen Einwohnerinnen 
und Einwohnern, welche ihren Verpflichtungen korrekt nachkommen. 

RegulaTschopp 
 
Bestattungsamt 
Das Bestattungsamt organisiert die Abdankungen und Beisetzungen auf den beiden Friedhöfen in Kradolf 
und Neukirch an der Thur. 
 
Im Jahr 2019 wurden auf dem Friedhof Kradolf insgesamt 21 (2018: 4) Personen und auf dem Friedhof 
Neukirch an der Thur 2 (2018: 5) Personen beigesetzt. 

RegulaTschopp 
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Botschaft zur Rechnung 
 

Positiver Abschluss der Rechnung 2019 
 
Die Rechnung 2019 der Politischen Gemeinde Kradolf-Schönenberg schliesst mit einem 
Ertragsüberschuss von CHF 603‘594.- ab, budgetiert war ein Aufwandüberschuss von 
CHF - 226‘000.-. 
Erhöhte Steuereinnahmen der natürlichen und juristischen Personen sowie Grundstück-
gewinnsteuern auf der Ertragsseite, geringere Kosten in diversen Bereichen sowie  
Projektanpassungen wirken sich in der Summe positiv auf das Ergebnis der Rechnung 
2019 aus.  
 
Erfolgsrechnung 
       2019             2018    
Betrieblicher Aufwand    CHF   9‘997‘615       CHF 10’112’749 

Betrieblicher Ertrag     CHF 10‘565‘443  CHF 10’275’490 

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit CHF  +  576‘828  CHF +   162’741 

Ergebnis aus Finanzierung  CHF  +    35‘765  CHF +     27’467 

 

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung CHF  +  603‘594  CHF +   190’208 

 
Investitionsrechnung 
       2019               2018    
Investitionsausgaben    CHF 1‘873‘424  CHF 2‘007‘731 

Investitionseinnahmen    CHF    518‘183  CHF    911‘892 

 

Nettoinvestitionen    CHF 1‘355‘241  CHF 1‘095‘839 
 
 
    

Erfolgsrechnung 
 
Bei den Gemeindesteuern resultiert ein Mehrertrag gegenüber dem Vorjahr von rund 
CHF 256‘000.-. Die Einnahmen aus Liegenschaftensteuern mit rund CHF 175'000.- 
und die Grundstückgewinnsteuern mit rund CHF 225’0000.-  sind auf Vorjahresniveau, 
wobei die Liegenschaftensteuern den Budgetzahlen entsprechen, die Grundstück- 
gewinnsteuern CHF 125‘000.- über Budget sind. Bei der Öffentlichen Sozialhilfe ist 
 der Netto-Sozialhilfeaufwand (exkl. Löhne und Administration) mit CHF 478’000.- 
deutlich geringer als budgetiert (2018: CHF 689‘000.-, 2017: CHF 554‘000, 2016: 
CHF 543‘000.-, 2015: CHF 497'000.-) und rund CHF 220'000.- unter den Vorjahren. 
Rückflüsse von Sozialversicherungen (ALV, EL und IV) und ein leichter Rückgang der 
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Unterstützungen haben zu diesem erfreulichen Resultat geführt. Pro Einwohner wur-
den 2019 rund CHF 132.- für Sozialhilfe aufgewendet (2018 rund CHF 192.- 2017: 
CHF 156.-, 2016: CHF 154.-). Der kantonale Durchschnitt lag 2018 bei CHF 123.- pro 
Einwohner, was einem Total von rund 33 Mio. CHF für den ganzen Kanton Thurgau 
entspricht. 
Im Kontobereich Allgemeines Rechtswesen, welcher insbesondere den ganzen Per-
sonal- und Organisationsbereich der Berufsbeistandschaft ohne Auslagen für Klienten 
beinhaltet, sind die Ausgaben vergleichbar zum Vorjahr, aber CHF 11‘000.- über 
Budget. Die Rückerstattungen für Mandatsführungskosten sind mit CHF 39‘000.-  
verbucht worden. Diese sind sehr schwer zu budgetieren und in der Rechnung höher 
als erwartet ausgefallen. 
Der Beitrag aus dem Finanzausgleich verringert sich um rund CHF 12'000.- auf rund 
CHF 340'000.-. Er macht 5.36 Steuerprozente (2018: 6.01, 2017: 6.75 und 2016: 
9.10 Steuerprozente) oder CHF 94.- pro Einwohner (2018: CHF 98.-, 2017: CHF 109.- 
und 2016: CHF 142.-) aus.  
 
Abschreibungen 
Insgesamt wurden 2019 CHF 699‘044.- (Verwaltungsvermögen inkl. Investitionsbeiträge) 
abgeschrieben (VJ: CHF 645’859.-). Die Abschreibungen bilden sich aus der Summe 
der linearen Abschreibung innerhalb von 10 Jahren für sämtliches Verwaltungsver-
mögen vor der Einführung von HRM2 sowie der Abschreibung von Neuinvestitionen 
mit unterschiedlich definierten Abschreibungszeiträumen. Ohne Werkbetriebe wurden 
2019 CHF 368‘664.- (VJ: CHF 329'323.-) abgeschrieben. 
 
Werkbetriebe (gebührenfinanziert) 
Abschreibungen: Bei den durch Gebühren finanzierten Werkbetrieben wurden die  
Anlagen der Wasserversorgung mit CHF 127‘883.- und die Anlagen der Elektrizitätsver-
sorgung mit CHF 202‘497.- abgeschrieben. Die Kanalisation ist bereits abgeschrieben. 
Sie Summe der Abschreibungen der Anlagen unserer Werkbetriebe beläuft sich auf 
CHF 330‘380.- (VJ: CHF 316’536.-). 
Die Wasserversorgung schliesst mit einem Aufwandüberschuss von CHF -25‘626.19 
ab. Budgetiert war ein Ertragsüberschuss CHF 74‘150.-. Ausgeführte Investitionspro-
jekte zur Sanierung und Verbesserung des Wasserleitungsnetzes konnten aufgrund 
der Abschlussrechnungen unter CHF 50‘000.- direkt abgeschrieben werden, belasten 
jedoch die Rechnung der Wasserversorgung negativ. Bei der Abwasserbeseitigung 
resultiert ein Aufwandüberschuss von CHF 65‘778.70, leicht höher im Vergleich zum 
Vorjahr.  
Beim Elektrizitätswerk ergibt sich ein Ertragsüberschuss von CHF 93‘104.21 (VJ:  
CHF 111'772.09). Aus Durchleitung und Netznutzung (Gliederung 8711) resultiert ein 
Ertragsüberschuss von CHF 134‘090.57 und beim Stromhandel (Gliederung 8712) ein 
Aufwandüberschuss von CHF -40‘986.36 (VJ: CHF + 87'519.06). Die Resultate werden 
mit den vorhandenen Reserven im Eigenkapital zugewiesen. 
 
Werke Jahresergebnis 2019 Budget 2019 Eigenkapital 31.12.19 
Wasser -    25‘626.- +    74‘150.- 179‘286.- 
Kanalisation -    65‘779.- -  115‘400.- 292‘333.- 
Elektrizität +   93‘104.- + 115‘650.- 758‘146.- 

- = Aufwandüberschuss     + = Ertragsüberschuss 
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Vorjahr.  
Beim Elektrizitätswerk ergibt sich ein Ertragsüberschuss von CHF 93‘104.21 (VJ:  
CHF 111'772.09). Aus Durchleitung und Netznutzung (Gliederung 8711) resultiert ein 
Ertragsüberschuss von CHF 134‘090.57 und beim Stromhandel (Gliederung 8712) ein 
Aufwandüberschuss von CHF -40‘986.36 (VJ: CHF + 87'519.06). Die Resultate werden 
mit den vorhandenen Reserven im Eigenkapital zugewiesen. 
 
Werke Jahresergebnis 2019 Budget 2019 Eigenkapital 31.12.19 
Wasser -    25‘626.- +    74‘150.- 179‘286.- 
Kanalisation -    65‘779.- -  115‘400.- 292‘333.- 
Elektrizität +   93‘104.- + 115‘650.- 758‘146.- 

- = Aufwandüberschuss     + = Ertragsüberschuss 
 
 
 

Investitionen 
Die gesamten Nettoinvestitionen 2019 liegen mit CHF 1'355'241.57 CHF 259‘402.30 über 
dem Vorjahr (VJ: CHF  1'095’839.27) jedoch deutlich tiefer als im Investitionsbudget 
2019 mit rund 2,48 Mio. CHF vorgesehen. Es gilt zu beachten, dass Vorfinanzierungen 
von CHF 300‘000.- verrechnet werden konnten sowie die Kantons- und Bundesbeiträge 
für den Hochwasserschutz in 2018 über CHF 600‘000.- betragen haben – beide Faktoren 
beeinflussen die Nettoinvestitionen direkt. 
 
Im steuerfinanzierten Bereich flossen Netto Investitionen im Wert von CHF 723'274.-: 
2. Tranche Investitionsbeitrag Umbau Turnhalle Neukirch CHF 150'000.-; Gemeinde-
strassen (Istighoferstrasse 2. Etappe mit Deckbelag und die Buhwilerstrasse 1. Etappe) 
brutto total CHF 957‘102.70; Gewässerverbauungen brutto CHF 22‘794.45 (Vorjahr 
brutto CHF 410'543.25). Mit dem Abschluss der Neophytenbekämpfung im Tülentobel 
wurden die letzten Beiträge von Bund, Kanton und der Mobiliar von total CHF 91‘257.50 
ausgelöst oder verbucht, was eine Minus Nettoinvestition von – 68‘463.05 ergibt, wel-
che mit den Gesamt-Investitionskosten dieses Projektes verrechnet werden kann. 
In den spezialfinanzierten Bereichen Elektrizitäts- und Wasserversorgung wurden 
CHF 631’968.- netto investiert. Das ist höher als im Vorjahr (CHF 619'441.-), aber 
deutlich unter Budget 2019. Die geplanten Investitionsvorhaben werden nach Dring-
lichkeit eingestuft und nach Möglichkeit in Synergie mit Strassensanierungsprojekten 
umgesetzt oder verschoben. Die Nettoinvestitionen der Werke verteilen sich wie folgt: 
Wasserversorgung: CHF 339‘063.- (VJ: CHF 405‘858.-); Elektrizitätswerk: CHF 316‘733.- 
(VJ: CHF 243’482.-) und Abwasser: minus CHF - 23’828.- (VJ: CHF - 29‘900.-). Das 
Ergebnis im Abwasser kommt daher, dass die Einnahmen aus Anschlussgebühren 
und Erschliessungsbeiträgen eingegangen sind, jedoch keine Investitionen getätigt 
wurden. Dieser Überschuss wird zweckgebunden in den Erneuerungsfonds Abwasser 
eingelegt. 
 
Verschuldung 
Das kurz-, mittel- und langfristige Fremdkapital beläuft sich unverändert auf 4,5 Mio. 
Franken. Die Verschuldung ist wiederum leicht angestiegen: Ohne Werkbetriebe von 
CHF 213.- auf 224.- pro Einwohner und die Gesamtschulden von CHF 937.- auf 1026.-
pro Einwohner. Gemässe Definition der Finanzkennzahlen HRM2 ist die Höhe unserer 
Verschuldung als geringe bis mittlere Verschuldung (mittlere ab CHF 1'000.-) einzustufen. 



42

Verwendung des Brutto-Ertragsüberschusses: 
 
Der Gemeinderat hat den Rechnungsabschluss 2019 mit einem Bruttoertragsüberschuss 
von CHF  603‘594.22 erfreut zur Kenntnis genommen und wird der Gemeindever-
sammlung vom 1. Dezember 2020 die Verwendung des Ertragsüberschusses wie folgt 
beantragen: 
CHF 250‘000.- werden als Vorfinanzierung für die Sanierung der Weitenaustrasse 
2021 verwendet. CHF 100‘000.- werden als Vorfinanzierung für die Sanierung der 
Thurbruggstrasse verwendet. CHF 150‘000.- werden als Vorfinanzierung für die  
2. Etappe der Sanierung Buhwilerstrasse verwendet. Der verbleibende Überschuss 
von CHF 103‘594.22 wird dem Eigenkapital zugewiesen, welches dadurch auf 
CHF 2‘412‘465.38 ansteigt und einer Reserve von rund 38 Steuerprozenten entspricht. 
 
 
Empfehlung und Antrag 
 
Der Gemeinderat und die Rechnungsprüfungskommission empfehlen und bean-
tragen Ihnen, geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, die vorliegende 
Rechnung 2019, bestehend aus der Erfolgsrechnung, der Investitionsrechnung, 
der Gewinnverwendung und der Bilanz zu genehmigen. Der Ertragsüberschuss 
von CHF 103‘594.22 ist dem Eigenkapital zuzuführen. 
 
 
 
 

--- 
 
 
 
 
Wichtiger Hinweis: 
 
Die Genehmigung der Jahresrechnung 2019 erfolgt an der Budgetgemeinde-Ver-
sammlung vom 1. Dezember 2020 in der Turnhalle Buchzelg, Neukirch an der 
Thur. 
 
Mit der Einladung zur Budgetgemeinde-Versammlung wird lediglich noch eine 
Zusammenfassung mit Genehmigungsantrag zugestellt. Wir empfehlen Ihnen 
daher, diese Botschaft aufzubewahren. 
 

DER GEMEINDERAT 
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Wichtiges in Kürze - Rechnung 2019 im Vergleich zur Rechnung 2018

Veränderung 2019 zu 2018

Budget 2019 Rechnung 19 Rechnung 18 Franken in %

Bruttoergebnis Laufende Rechnung -226'000.00 603'594.22 190'208.90 413'385.32 217.33%
Ausgewiesenes Nettoergebnis 
Laufende Rechnung -226'000.00 103'594.22 90'208.90 13'385.32 14.84%

Netto-Steuerertrag à 59%                              3'430'000.00 3'745'541.00 3'488'796.77 256'744.23 7.36%
Steuerkraft pro Einwohner/-in  (à 
100%)          1'767.00 1'646.00 121.00 7.35%

Steuerertrag natürliche Personen 3'127'000.00 3'430'949.00 3'115'220.02 315'728.98 10.14%

Steuerertrag juristische Personen 303'000.00 314'592.00 373'576.75 -58'984.75 -15.79%

Liegenschaftensteuern 170'000.00 176'370.00 169'543.80 6'826.20 4.03%

Grundstückgewinnsteuern 100'000.00 225'500.00 212'888.75 12'611.25 5.92%

Quellensteuer 157'000.00 188'688.00 170'467.25 18'220.75 10.69%

Kantonaler Finanzausgleichsbeitrag 370'000.00 342'093.00 354'476.00 -12'383.00 -3.49%
Abschreibungen Verw.vermögen 
ohne Werkbetriebe 381'442.23 368'664.00 329'323.00 39'341.00 11.95%

zusätzl. Abschr. Verw.vermögen ohne 
Werkbetriebe 0.00

Abschreibungen Verw.vermögen 
Werkbetriebe 362'041.00 330'380.00 316'536.00 13'844.00 4.37%

zusätzl. Abschr. Verw.vermögen 
Werkbetriebe 0.00

Abschreibungen 
Verwaltungsvermögen total 743'483.23 699'044.00 645'859.00 53'185.00 8.23%

Abschreibungen Finanzvermögen 
(ohne Debitoren)
Rückstellungen

Vorfinanzierungen 500'000.00 100'000.00

Netto-Investition ohne Werkbetriebe 1'010'000.00 723'274.00 476'397.80 246'876.20 51.82%

Netto-Investition Werkbetriebe 1'468'000.00 631'968.00 619'441.47 12'526.53 2.02%

Netto-Investition Total 2'478'000.00 1'355'242.00 1'095'839.27 259'402.73 23.67%

Nettoschuld gesamt (per 31.12.)     3'698'977.00 3'357'821.04 341'155.96
Nettoverschuldung pro Einwohner 
inkl. Werkbetriebe 1'026.07 936.89 89.18

Nettoschulden Werkbetriebe 2'892'113.00 2'595'307.01 296'805.99
Nettoschuld (per 31.12.) ohne 
Werkbetriebe 806'864.00 762'514.03 44'349.97

Nettoverschuldung pro Einwohner 
ohne Werkbetrieb 223.82 212.76 11.06

Eigenkapital 2'412'465.38 2'308'871.16 103'594.22

Neubewertungsreserve  (01.01.2017)

Ergebnis Wasserwerk 74'150.00 -25'626.00 -2'336.69 -23'289.31

Ergebnis Elektrizitätswerk 115'650.00 93'104.00 111'772.09 -18'668.09

Ergebnis Kanalisation -115'400.00 -65'779.00 -54'670.47 -11'108.53
Selbstfinanzierung Cash-flow  (ohne 
Werkbetriebe) 1'309'255.00 845'047.00 464'208.00

Verwendung des Brutto-Ertragsüberschusses: 
 
Der Gemeinderat hat den Rechnungsabschluss 2019 mit einem Bruttoertragsüberschuss 
von CHF  603‘594.22 erfreut zur Kenntnis genommen und wird der Gemeindever-
sammlung vom 1. Dezember 2020 die Verwendung des Ertragsüberschusses wie folgt 
beantragen: 
CHF 250‘000.- werden als Vorfinanzierung für die Sanierung der Weitenaustrasse 
2021 verwendet. CHF 100‘000.- werden als Vorfinanzierung für die Sanierung der 
Thurbruggstrasse verwendet. CHF 150‘000.- werden als Vorfinanzierung für die  
2. Etappe der Sanierung Buhwilerstrasse verwendet. Der verbleibende Überschuss 
von CHF 103‘594.22 wird dem Eigenkapital zugewiesen, welches dadurch auf 
CHF 2‘412‘465.38 ansteigt und einer Reserve von rund 38 Steuerprozenten entspricht. 
 
 
Empfehlung und Antrag 
 
Der Gemeinderat und die Rechnungsprüfungskommission empfehlen und bean-
tragen Ihnen, geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger, die vorliegende 
Rechnung 2019, bestehend aus der Erfolgsrechnung, der Investitionsrechnung, 
der Gewinnverwendung und der Bilanz zu genehmigen. Der Ertragsüberschuss 
von CHF 103‘594.22 ist dem Eigenkapital zuzuführen. 
 
 
 
 

--- 
 
 
 
 
Wichtiger Hinweis: 
 
Die Genehmigung der Jahresrechnung 2019 erfolgt an der Budgetgemeinde-Ver-
sammlung vom 1. Dezember 2020 in der Turnhalle Buchzelg, Neukirch an der 
Thur. 
 
Mit der Einladung zur Budgetgemeinde-Versammlung wird lediglich noch eine 
Zusammenfassung mit Genehmigungsantrag zugestellt. Wir empfehlen Ihnen 
daher, diese Botschaft aufzubewahren. 
 

DER GEMEINDERAT 
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Gestufter Erfolgsausweis

Rechnung 2019 Budget 2019 Rechnung 2018

Betrieblicher Aufwand 9'997'614.78 10'670'050.00 10'112'749.10
Personalaufwand 1'142'154.85 1'173'050.00 1'148'746.25
Sach- und übriger Aufwand 4'309'243.64 4'429'450.00 4'182'757.56
Abschreibungen 655'125.00 668'700.00 623'370.00
Einlagen 162'438.69 223'800.00 113'604.69
Transferaufwand 3'724'652.60 4'160'050.00 4'034'670.60
Durchlaufende Beiträge 4'000.00 15'000.00 9'600.00

Betrieblicher Ertrag 10'565'443.20 10'456'000.00 10'275'490.26
Fiskalertrag 4'075'875.31 3'775'000.00 3'796'929.32
Regalien und Kozessionen 9'923.55 10'200.00 9'335.55
Entgelte 4'900'131.37 5'155'500.00 4'899'536.77
Verschiedene Erträge 1'200.00 25'100.00 18'322.15
Entnahmen Fonds 155'822.08 149'300.00 104'625.86
Transferertrag 1'418'490.89 1'330'900.00 1'437'140.61
Durchlaufende Beiträge 4'000.00 10'000.00 9'600.00

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit 567'828.42 -214'050.00 162'741.16

Finanzaufwand 19'944.17 47'100.00 25'670.33
Finanzertrag 55'709.97 35'150.00 53'138.07

Ergebnis aus Finanzierung 35'765.80 -11'950.00 27'467.74

Operatives Ergebnis 603'594.22 -226'000.00 190'208.90

Ausserordentlicher Aufwand 523'828.00 32'000.00 129'900.00
Ausserordentlicher Ertrag 23'828.00 32'000.00 29'900.00

Ausserordentliches Ergebnis -500'000.00 -100'000.00

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 103'594.22 -226'000.00 90'208.90

Gemeinde Kradolf-Schönenberg
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Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 1'814'891.91 956'518.90 1'874'850.00 958'600.00 1'841'817.18 973'139.51
Nettoergebnis 858'373.01 916'250.00 868'677.67

1
ÖFFENTLICHE ORDNUNG UND 
SICHERHEIT, VERTEIDIGUNG 530'482.14 334'260.27 506'700.00 300'500.00 487'032.27 310'178.72
Nettoergebnis 196'221.87 206'200.00 176'853.55

3 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT 307'477.09 29'000.00 361'900.00 53'100.00 253'805.80 33'054.70
Nettoergebnis 278'477.09 308'800.00 220'751.10

4 GESUNDHEIT 456'757.89 200.00 439'450.00 401'778.95
Nettoergebnis 456'557.89 439'450.00 401'778.95

5 SOZIALE SICHERHEIT 1'835'660.14 577'742.32 2'166'600.00 673'500.00 2'322'870.85 780'751.96
Nettoergebnis 1'257'917.82 1'493'100.00 1'542'118.89

6
VERKEHR UND 
NACHRICHTENÜBERMITTLUNG 1'527'076.50 293'748.44 971'100.00 311'000.00 1'049'726.00 263'971.20
Nettoergebnis 1'233'328.06 660'100.00 785'754.80

7
UMWELTSCHUTZ UND 
RAUMORDNUNG 1'557'740.10 1'340'514.21 1'773'100.00 1'423'300.00 1'440'133.86 1'207'696.36
Nettoergebnis 217'225.89 349'800.00 232'437.50

8 VOLKSWIRTSCHAFT 3'152'108.52 3'218'038.27 3'290'600.00 3'345'200.00 3'103'656.26 3'159'581.81
Nettoergebnis 65'929.75 54'600.00 55'925.55

9 FINANZEN UND STEUERN 28'510.16 4'564'276.26 77'100.00 4'170'200.00 51'893.41 4'224'340.32
Nettoergebnis 4'535'766.10 4'093'100.00 4'172'446.91

11'210'704.45 11'314'298.67 11'461'400.00 11'235'400.00 10'952'714.58 10'952'714.58
Gesamtergebnis 103'594.22 226'000.00

11'314'298.67 11'314'298.67 11'461'400.00 11'461'400.00 10'952'714.58 10'952'714.58

Rechnung 2019 Budget 2019 Rechnung 2018

Erfolgsrechnung Gemeinde Kradolf-Schönenberg
Zusammenzug
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Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 1'814'891.91 956'518.90 1'874'850.00 958'600.00 1'841'817.18 973'139.51
Nettoergebnis 858'373.01 916'250.00 868'677.67

011 Legislative 76'809.38 5'010.00 67'100.00 6'500.00 75'011.72 3'480.00
Nettoergebnis 71'799.38 60'600.00 71'531.72

0110 Legislative 76'809.38 5'010.00 67'100.00 6'500.00 75'011.72 3'480.00
012 Exekutive 279'503.34 11'635.00 306'500.00 12'500.00 280'632.00 11'457.00

Nettoergebnis 267'868.34 294'000.00 269'175.00
0120 Exekutive 279'503.34 11'635.00 306'500.00 12'500.00 280'632.00 11'457.00
022 Allgemeine Dienste, übrige 1'372'666.24 904'537.90 1'408'500.00 903'000.00 1'402'994.71 923'086.51

Nettoergebnis 468'128.34 505'500.00 479'908.20
0221 Gemeindekanzlei 716'929.39 526'196.85 740'000.00 512'500.00 747'428.81 502'673.21
0222 Bauverwaltung 458'588.51 378'341.05 474'500.00 390'500.00 476'345.15 420'413.30
0223 Informatik 197'148.34 194'000.00 179'220.75

Erfolgsrechnung Gemeinde Kradolf-Schönenberg
Funktionale Gliederung

Rechnung 2019 Budget 2019 Rechnung 2018

Kommentar zu einzelnen Positionen der Erfolgsrechnung 
 
 
 
0110 Legislative 
In dieser Gliederung sind die Publikationen zu Wahlen, Abstimmungen und den Gemein-
deversammlungen zu finden. Die Aufwendungen für die Nationalratswahlen, welche 
nur alle 4 Jahre stattfinden, die finanzielle Beteiligung an der Ständeratswahlfeier so-
wie ein leichter Rückgang der Einnahmen durch Inserate im Mitteilungsblatt haben zur 
Abweichung gegenüber dem Budget geführt. 
 
0120 Exekutive 
Die Aufwendungen für die Exekutive bewegen sich rund CHF 25'000.- unter Budget 
auf Vorjahresniveau. Die zusätzliche Entschädigung der Berufsbeistandschaft für den 
erhöhten Leitungsaufwand des Gemeindepräsidenten in 2019 ist in dieser Gliederung 
auf der Einnahmenseite verbucht. Die Aufwendungen für die neuen GR-Hemden sowie 
die Initialisierung der Überarbeitung unserer Webseite waren ebenfalls nicht budgetiert. 
 
0221 Gemeindekanzlei 
Die Personalkosten in der Verwaltung sind leicht unter Budget und Vorjahr. In den meis-
ten anderen Positionen dieser Gliederung mussten die budgetierten Aufwendungen nicht 
vollausgeschöpft werden, woraus Minderausgaben von rund CHF 25‘000.- resultieren. 
 
0222 Bau- und Werkverwaltung 
Die Personalkosten für den gemeinsamen Werkhof in Sulgen sind CHF 28‘000.- unter 
Budget und auch unter Vorjahr. Die Entschädigung für Verwaltungskosten im Zusam-
menhang mit dem Werkhof sind ebenfalls in dieser Gliederung enthalten. Unser Team 
des Werkhofes ist auch mit dem neuen Leiter darauf ausgerichtet, kontinuierlich Ver-
besserungen anzustreben. 
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Kommentar zu einzelnen Positionen der Erfolgsrechnung 
 
 
 
0110 Legislative 
In dieser Gliederung sind die Publikationen zu Wahlen, Abstimmungen und den Gemein-
deversammlungen zu finden. Die Aufwendungen für die Nationalratswahlen, welche 
nur alle 4 Jahre stattfinden, die finanzielle Beteiligung an der Ständeratswahlfeier so-
wie ein leichter Rückgang der Einnahmen durch Inserate im Mitteilungsblatt haben zur 
Abweichung gegenüber dem Budget geführt. 
 
0120 Exekutive 
Die Aufwendungen für die Exekutive bewegen sich rund CHF 25'000.- unter Budget 
auf Vorjahresniveau. Die zusätzliche Entschädigung der Berufsbeistandschaft für den 
erhöhten Leitungsaufwand des Gemeindepräsidenten in 2019 ist in dieser Gliederung 
auf der Einnahmenseite verbucht. Die Aufwendungen für die neuen GR-Hemden sowie 
die Initialisierung der Überarbeitung unserer Webseite waren ebenfalls nicht budgetiert. 
 
0221 Gemeindekanzlei 
Die Personalkosten in der Verwaltung sind leicht unter Budget und Vorjahr. In den meis-
ten anderen Positionen dieser Gliederung mussten die budgetierten Aufwendungen nicht 
vollausgeschöpft werden, woraus Minderausgaben von rund CHF 25‘000.- resultieren. 
 
0222 Bau- und Werkverwaltung 
Die Personalkosten für den gemeinsamen Werkhof in Sulgen sind CHF 28‘000.- unter 
Budget und auch unter Vorjahr. Die Entschädigung für Verwaltungskosten im Zusam-
menhang mit dem Werkhof sind ebenfalls in dieser Gliederung enthalten. Unser Team 
des Werkhofes ist auch mit dem neuen Leiter darauf ausgerichtet, kontinuierlich Ver-
besserungen anzustreben. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Erfolgsrechnung Gemeinde Kradolf-Schönenberg
Funktionale Gliederung

Rechnung 2019 Budget 2019 Rechnung 2018

029 Verwaltungsliegenschaften, übriges 85'912.95 35'336.00 92'750.00 36'600.00 83'178.75 35'116.00

Nettoergebnis 50'576.95 56'150.00 48'062.75
0291 Gemeindehaus Zentrum Palme 56'734.80 65'900.00 60'005.85
0292 Werkhof Kradolf 24'744.60 13'426.00 22'650.00 14'700.00 19'396.30 13'426.00
0293 Mehrzweckgebäude Buhwil 4'390.50 17'460.00 4'150.00 17'450.00 3'733.55 17'240.00
0294 Feuerwehrmagazin Neukirch 43.05 4'450.00 50.00 4'450.00 43.05 4'450.00

1 ÖFFENTLICHE ORDNUNG UND 
SICHERHEIT, VERTEIDIGUNG 530'482.14 334'260.27 506'700.00 300'500.00 487'032.27 310'178.72

Nettoergebnis 196'221.87 206'200.00 176'853.55
111 Polizei 10'967.30 5'709.10 11'200.00 6'000.00 10'603.90 5'534.65

Nettoergebnis 5'258.20 5'200.00 5'069.25
1110 Polizei 10'967.30 5'709.10 11'200.00 6'000.00 10'603.90 5'534.65
140 Allgemeines Rechtswesen 272'720.32 110'539.30 257'200.00 92'000.00 249'186.65 107'689.20

Nettoergebnis 162'181.02 165'200.00 141'497.45
1400 Allgemeines Rechtswesen (allgemein) 218'482.52 39'376.50 207'500.00 20'000.00 198'287.45 38'633.45
1401 Einwohnerkontrolle 39'163.45 62'838.60 31'700.00 63'000.00 35'913.60 59'385.05
1403 Schlichtungsbehörde in Mietsachen 11'581.35 8'324.20 18'000.00 9'000.00 12'140.95 9'289.40
1405 Grundbuch, Mass und Gewicht 3'493.00 2'844.65 381.30
150 Feuerwehr 186'052.37 186'052.37 184'500.00 184'500.00 172'787.17 172'787.17

Nettoergebnis
1500 Feuerwehr (allgemein) 186'052.37 186'052.37 184'500.00 184'500.00 172'787.17 172'787.17
161 Militärische Verteidigung 11'343.35 12'700.00 4'000.00 11'051.80 1'260.00

Nettoergebnis 11'343.35 8'700.00 9'791.80
1610 Militärische Verteidigung 11'343.35 12'700.00 4'000.00 11'051.80 1'260.00
162 Zivile Verteidigung 49'398.80 31'959.50 41'100.00 14'000.00 43'402.75 22'907.70

Nettoergebnis 17'439.30 27'100.00 20'495.05
1626 Regionale Zivilschutzorganisation 47'498.05 31'959.50 38'100.00 14'000.00 41'827.25 22'907.70
1627 Regionaler Führungsstab 1'900.75 3'000.00 1'575.50

0291 Gemeindehaus Zentrum Palme  
Im Rechnungsjahr mussten keine ausserordentlichen Sanierungen durchgeführt wer-
den, der Betrieb verlief ruhig. Die Nebenkosten Stockwerkeigentum Gemeindezentrum 
Palme sind rund 8‘500.- unter Vorjahr und Budget. 
 
1500 Feuerwehr 
Der Beitrag an den Feuerwehrzweckverband ist mit CHF 150‘723.- leicht über Budget 
und vergleichbar mit dem Vorjahresaufwand. Die Anschaffungen des neuen Personen-
transporters für einen hohen Einsatzbereitschaftsgrad waren etwas höher ausgefallen 
als budgetiert. Für die Bereitschaft, Dienst zu Gunsten der Allgemeinheit zu leisten, 
danken wir allen Feuerwehrleuten ganz herzlich. 
 
1626/1627 Regionale Zivilschutzorganisation/Regionaler Führungsstab 
Unser Gemeindebeitrag an die Zivilschutzorganisation Bezirk Weinfelden beträgt 
CHF 15‘538.-, ist unter Vorjahr und dem geplanten Betrag im Budget. Der Aufwand für 
den Regionalen Führungsstab beträgt CHF 1‘900.-. 
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Erfolgsrechnung Gemeinde Kradolf-Schönenberg
Funktionale Gliederung

Rechnung 2019 Budget 2019 Rechnung 2018
3 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT 307'477.09 29'000.00 361'900.00 53'100.00 253'805.80 33'054.70

Nettoergebnis 278'477.09 308'800.00 220'751.10
312 Denkmalpflege und Heimatschutz 20'000.00 50'200.00 30'000.00 16'051.10 6'051.10

Nettoergebnis 20'000.00 20'200.00 10'000.00
3120 Denkmalpflege und Heimatschutz 20'000.00 50'200.00 30'000.00 16'051.10 6'051.10
329 Kultur, übriges 112'439.65 3'000.00 110'000.00 100.00 59'858.45 3.60

Nettoergebnis 109'439.65 109'900.00 59'854.85
3290 Kultur 112'439.65 3'000.00 110'000.00 100.00 59'858.45 3.60
341 Sport 155'276.65 26'000.00 155'000.00 23'000.00 153'145.00 27'000.00

Nettoergebnis 129'276.65 132'000.00 126'145.00
3410 Sport 32'800.00 34'000.00 32'000.00
3411 Freibad 122'476.65 26'000.00 121'000.00 23'000.00 121'145.00 27'000.00
342 Freizeit 19'760.79 46'700.00 24'751.25

Nettoergebnis 19'760.79 46'700.00 24'751.25
3420 Freizeit 19'760.79 46'700.00 24'751.25

3290 Kultur 
In der Gliederung Kultur wurden 2019 zusätzlich zu den Beiträgen für den Kulthurpool 
sowie für die Abschreibung der Unterstützung für den Umbau der Turnhalle Neukirch 
an der Thur die Unterstützung für das Kantonal Musikfest verbucht. Die Defizitgarantie 
musste glücklicherweise nicht in Anspruch genommen werden. 
 
3411 Freibad 
Unser beliebtes Freibad wird jährlich mit rund CHF 86'000.- unterstützt, zudem wird 
die Abschreibung der letzten grossen Sanierung in der Gliederung 3411 verbucht. 
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3290 Kultur 
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Erfolgsrechnung Gemeinde Kradolf-Schönenberg
Funktionale Gliederung

Rechnung 2019 Budget 2019 Rechnung 2018
4 GESUNDHEIT 456'757.89 200.00 439'450.00 401'778.95

Nettoergebnis 456'557.89 439'450.00 401'778.95
412 Kranken-, Alters- und Pflegeheime 293'399.00 272'000.00 264'942.00

Nettoergebnis 293'399.00 272'000.00 264'942.00
4120 Kranken-, Alters- und Pflegeheime 293'399.00 272'000.00 264'942.00
421 Ambulante Krankenpflege 162'956.79 166'800.00 136'549.45

Nettoergebnis 162'956.79 166'800.00 136'549.45
4210 Ambulante Krankenpflege 162'956.79 166'800.00 136'549.45
431 Alkohol- und Drogenprävention 200.00

Nettoergebnis 200.00
4310 Alkohol- und Drogenprävention 200.00
432 Krankheitsbekämpfung, übrige 150.00 150.00 150.00

Nettoergebnis 150.00 150.00 150.00
4320 Krankheitsbekämpfung, übrige 150.00 150.00 150.00
434 Lebensmittelkontrolle 252.10 500.00 137.50

Nettoergebnis 252.10 500.00 137.50
4340 Lebensmittelkontrolle 252.10 500.00 137.50

4120 Kranken-, Alters- und Pflegeheime 
Der Beitrag an die Pflegefinanzierung des Kantons beläuft sich auf CHF 293‘399.- 
(2018: CHF 264'942.-, 2017: CHF 239‘001.-, 2016: CHF 225‘626.-), was einem Anstieg 
pro Einwohner auf CHF 81.86 (VJ: CHF 74.44) entspricht. Im Kanton Thurgau wurden 
2019 total 45.1 Mio. Franken für die Restkostenfinanzierung aufgewendet, wobei die 
Hälfte durch die Gemeinden zu tragen ist. 
 
4210 Ambulante Krankenpflege 
Die Kosten für Spitex belaufen sich für 2019 auf CHF 145‘245.80 (VJ: CHF 123'346.25). 
Die vermehrte Pflege zu Hause ist politisch gesteuert, schlägt sich jedoch in den Kosten 
der ambulanten Krankenpflege (Restkostenübernahme durch die Gemeinde) nieder. 
Die Spitex AachThurLand hat wiederum hervorragend gearbeitet. Allen Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der Spitex sowie dem Vorstand unter der Leitung von Präsident 
Jürg Peter, Kradolf, danken wir für die Arbeit zu Gunsten der kranken und betagten 
Mitmenschen. 
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Erfolgsrechnung Gemeinde Kradolf-Schönenberg
Funktionale Gliederung

Rechnung 2019 Budget 2019 Rechnung 2018
5 SOZIALE SICHERHEIT 1'835'660.14 577'742.32 2'166'600.00 673'500.00 2'322'870.85 780'751.96

Nettoergebnis 1'257'917.82 1'493'100.00 1'542'118.89
512 Prämienverbilligungen 517'634.05 42'584.10 510'000.00 35'000.00 630'607.85 73'098.80

Nettoergebnis 475'049.95 475'000.00 557'509.05
5120 Prämienverbilligungen 517'634.05 42'584.10 510'000.00 35'000.00 630'607.85 73'098.80
524 Leistungen an Invalide 1'646.60 2'500.00 1'340.80

Nettoergebnis 1'646.60 2'500.00 1'340.80
5240 Leistungen an Invalide 1'646.60 2'500.00 1'340.80

531 Alters- und 
Hinterlassenenversicherung AHV 6'069.00 6'500.00 6'046.00

Nettoergebnis 6'069.00 6'500.00 6'046.00

5310 Alters- und Hinterlassenenversicherung 
AHV 6'069.00 6'500.00 6'046.00

535 Leistungen an das Alter 4'889.90 7'500.00 6'567.25
Nettoergebnis 4'889.90 7'500.00 6'567.25

5350 Leistungen an das Alter 4'889.90 7'500.00 6'567.25

543 Alimentenbevorschussung und -
inkasso 128'929.40 75'637.35 110'000.00 40'000.00 88'732.75 45'824.55

Nettoergebnis 53'292.05 70'000.00 42'908.20

5430 Alimentenbevorschussung und -inkasso 128'929.40 75'637.35 110'000.00 40'000.00 88'732.75 45'824.55

5120 Prämienverbilligung 
Die Bruttoauslagen im Bereich der Krankenversicherung und der Prämienverbilligung 
betragen CHF 475‘049.95.- (VJ: CHF 557'509.-) oder rund CHF 132.- pro Einwohner. 
Darin enthalten sind Forderungsverluste in der Höhe von CHF 3‘178.- (VJ: CHF 25'000.-) 
durch nicht mehr einforderbare Debitoren. Für Prämienverbilligungen haben wir 
CHF 434‘704.- aufgewendet. Wer seine Krankenkassenprämien nicht zahlt, wird mit 
einem Leistungsstopp belegt und erhält nur noch im Notfall eine ärztliche Behandlung. 
Unsere Bemühungen zur Aufhebung solcher Leistungsstopps sind sehr zeitintensiv  
und mühsam. Ganz besonders störend ist, dass das Krankenversicherungsgesetz die  
Gemeinden verpflichtet, 85% der Verlustscheinsumme der Krankenkassen zu über-
nehmen. Für die Übernahme solcher Verlustscheinsummen unserer Einwohner mussten 
wir CHF 47‘950.95 (VJ: CHF 80‘000.-) aufwenden! Rückwirkende Forderungen in der 
Höhe von CHF 11‘907.05.- für die Sanierung bzw. Begleichung von Verlustscheinfor-
derungen ehemaliger Einwohner mussten wir an auswärtige Gemeinden erstatten. 
 
5430 Alimentenbevorschussung und Inkasso 
Für Alimentenbevorschussungen betragen die Aufwendungen rund CHF 128‘929.- 
(VJ: CHF 88'000.-). Rückzahlungen erfolgten im Umfang von CHF 75‘637.- (VJ: 
CHF 46‘000.-). Eine erfreuliche Entwicklung, welche eine Verbesserung zum Budget 
von rund CHF 16'000.- entspricht. 
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5120 Prämienverbilligung 
Die Bruttoauslagen im Bereich der Krankenversicherung und der Prämienverbilligung 
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einem Leistungsstopp belegt und erhält nur noch im Notfall eine ärztliche Behandlung. 
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wir CHF 47‘950.95 (VJ: CHF 80‘000.-) aufwenden! Rückwirkende Forderungen in der 
Höhe von CHF 11‘907.05.- für die Sanierung bzw. Begleichung von Verlustscheinfor-
derungen ehemaliger Einwohner mussten wir an auswärtige Gemeinden erstatten. 
 
5430 Alimentenbevorschussung und Inkasso 
Für Alimentenbevorschussungen betragen die Aufwendungen rund CHF 128‘929.- 
(VJ: CHF 88'000.-). Rückzahlungen erfolgten im Umfang von CHF 75‘637.- (VJ: 
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Erfolgsrechnung Gemeinde Kradolf-Schönenberg
Funktionale Gliederung

Rechnung 2019 Budget 2019 Rechnung 2018
544 Jugendschutz 53'930.80 57'500.00 53'500.00

Nettoergebnis 53'930.80 57'500.00 53'500.00
5440 Jugenschutz allgemein 53'930.80 57'500.00 53'500.00
545 Leistungen an Familien 109'891.00 119'600.00 118'423.68

Nettoergebnis 109'891.00 119'600.00 118'423.68
5450 Leistungen an Familien (allgemein) 87'164.95 86'600.00 82'780.73
5451 Kinderkrippen und Kinderhorte 22'726.05 33'000.00 35'642.95
572 Wirtschaftliche Hilfe 825'603.79 415'882.07 1'103'500.00 470'000.00 1'190'996.92 534'761.35

Nettoergebnis 409'721.72 633'500.00 656'235.57
5720 Gesetzliche wirtschaftliche Hilfe 822'932.84 415'882.07 1'100'500.00 470'000.00 1'188'214.97 534'761.35
5721 Freiwillige wirtschaftliche Hilfe 2'670.95 3'000.00 2'781.95
573 Asylwesen 51'475.10 33'069.80 110'600.00 120'000.00 113'811.15 118'321.26

Nettoergebnis 18'405.30 9'400.00 4'510.11
5730 Asylwesen 51'475.10 33'069.80 110'600.00 120'000.00 113'811.15 118'321.26
579 Fürsorge, übriges 141'659.50 4'500.00 145'400.00 2'000.00 118'890.45 2'700.00

Nettoergebnis 137'159.50 143'400.00 116'190.45
5790 Fürsorge 141'659.50 4'500.00 145'400.00 2'000.00 118'890.45 2'700.00

5720 Gesetzliche Wirtschaftliche Hilfe 
Unsere Sozialhilfeauslagen wurden anhand der Aufwendungen der Vorjahre budgetiert. 
Wir haben nur einen geringen Einfluss, diese Kosten zu steuern. Durch Versicherungs-
leistungen sind die Netto Sozialhilfeaufwendungen um rund CHF 220‘000.- zum Vorjahr 
und Budget auf 478‘448.- gesunken. Billiger Wohnraum, Vermieter, Verwaltungen oder 
Eigentümer, welche bewusst oder unbewusst Wohnungen an Personen mit grossen 
Zahlungsschwierigkeiten vermieten, führen zu ständig neuen Anfragen um Unterstützung 
durch die Sozialhilfe. 
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Erfolgsrechnung Gemeinde Kradolf-Schönenberg
Funktionale Gliederung

Rechnung 2019 Budget 2019 Rechnung 2018

6 VERKEHR UND 
NACHRICHTENÜBERMITTLUNG 1'527'076.50 293'748.44 971'100.00 311'000.00 1'049'726.00 263'971.20

Nettoergebnis 1'233'328.06 660'100.00 785'754.80
613 Kantonsstrassen, übrige 3'740.00 3'000.00 3'739.00

Nettoergebnis 3'740.00 3'000.00 3'739.00
6130 Kantonsstrassen, übrige 3'740.00 3'000.00 3'739.00
615 Gemeindestrassen 1'294'216.70 253'630.94 724'300.00 268'000.00 845'998.00 224'848.70

Nettoergebnis 1'040'585.76 456'300.00 621'149.30
6150 Gemeindestrassen 1'261'351.20 220'730.94 689'800.00 233'000.00 812'572.70 191'108.70
6155 Hundewesen 32'865.50 32'900.00 34'500.00 35'000.00 33'425.30 33'740.00

622 Regional- und Agglomerationsverkehr 181'692.00 190'300.00 149'463.00

Nettoergebnis 181'692.00 190'300.00 149'463.00
6220 Regional- und Agglomerationsverkehr 181'692.00 190'300.00 149'463.00
629 Öffentlicher Verkehr, übriges 47'427.80 40'117.50 53'500.00 43'000.00 50'526.00 39'122.50

Nettoergebnis 7'310.30 10'500.00 11'403.50
6290 Öffentlicher Verkehr 47'427.80 40'117.50 53'500.00 43'000.00 50'526.00 39'122.50

6150 Gemeindestrassen 
Die Auslagen für neue Strassenbeleuchtungen sowie der Mehreinsatz von Material, 
Ersatz von Arbeitsgeräten und Arbeitsstunden für Instandhaltungsarbeiten bzw. Strassen-
pflege sind höher als budgetiert. Nicht budgetierte Markierungsarbeiten und Planungs-
kosten sind ebenfalls in dieser Gliederung verbucht. Es wurden mehr Belagsarbeiten 
und Strassensanierungen durchgeführt, was die Gesamtkosten für Gemeindestrassen 
(ohne Investitionen) 2019 gegenüber Vorjahr um rund CHF 80'000.- erhöht. 
 
6220 Regional- und Agglomerationsverkehr 
Die Abgaben an den öffentlichen Personenverkehr sind durch das erhöhte Dienstleis-
tungsangebot durch den ausgebauten Fahrplan von Bahn (Halbstundentakt) und Bussen 
mit CHF 181‘692 (VJ CHF 148’143.-) deutlich angestiegen. 
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6150 Gemeindestrassen 
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Ersatz von Arbeitsgeräten und Arbeitsstunden für Instandhaltungsarbeiten bzw. Strassen-
pflege sind höher als budgetiert. Nicht budgetierte Markierungsarbeiten und Planungs-
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Erfolgsrechnung Gemeinde Kradolf-Schönenberg
Funktionale Gliederung

Rechnung 2019 Budget 2019 Rechnung 2018

7 UMWELTSCHUTZ UND 
RAUMORDNUNG 1'557'740.10 1'340'514.21 1'773'100.00 1'423'300.00 1'440'133.86 1'207'696.36

Nettoergebnis 217'225.89 349'800.00 232'437.50
710 Wasserversorgung 681'223.44 671'738.04 683'600.00 675'600.00 552'186.68 548'052.98

Nettoergebnis 9'485.40 8'000.00 4'133.70
7100 Wasserversorgung (allgemein) 9'485.40 8'000.00 4'133.70
7101 Wasserwerk (Gemeindebetrieb] 671'738.04 671'738.04 675'600.00 , 548'052.98 548'052.98
720 Abwasserbeseitigung 514'908.77 514'908.77 576'400.00 576'400.00 517'013.13 517'013.13

Nettoergebnis

7201 Abwasserbeseitigung [Gemeindebetrieb] 514'908.77 514'908.77 576'400.00 576'400.00 517'013.13 517'013.13

730 Abfallwirtschaft 127'583.14 112'772.00 190'200.00 130'100.00 139'397.20 112'173.70
Nettoergebnis 14'811.14 60'100.00 27'223.50

7300 Abfallwirtschaft (allgemein) 5'900.00 6'500.00 5'900.00
7301 Abfallwirtschaft [Gemeindebetrieb] 121'683.14 112'772.00 183'700.00 130'100.00 133'497.20 112'173.70
741 Gewässerverbauungen 43'983.29 4'956.00 65'500.00 7'500.00 63'844.85 5'531.45

Nettoergebnis 39'027.29 58'000.00 58'313.40
7410 Gewässerverbauungen 43'983.29 4'956.00 65'500.00 7'500.00 63'844.85 5'531.45
750 Arten- und Landschaftsschutz 13'377.50 5'626.40 12'000.00 5'500.00 11'867.50 4'771.40

Nettoergebnis 7'751.10 6'500.00 7'096.10
7500 Arten- und Landschaftsschutz 13'377.50 5'626.40 12'000.00 5'500.00 11'867.50 4'771.40
761 Luftreinhaltung und Klimaschutz 2'001.10 2'000.00 1'917.05

Nettoergebnis 2'001.10 2'000.00 1'917.05
7610 Luftreinhaltung und Klimaschutz 2'001.10 2'000.00 1'917.05
771 Friedhof und Bestattung 124'254.28 30'513.00 139'800.00 27'700.00 107'940.45 20'153.70

Nettoergebnis 93'741.28 112'100.00 87'786.75
7710 Friedhof und Bestattung (allgemein) 124'254.28 30'513.00 139'800.00 27'700.00 107'940.45 20'153.70
790 Raumordnung 50'408.58 103'600.00 500.00 45'967.00

Nettoergebnis 50'408.58 103'100.00 45'967.00
7900 Raumordnung (allgemein) 50'408.58 103'600.00 500.00 45'967.00

7310 Abfallwirtschaft  
Im Budget 2019 war die Installation von 4 neuen Unterflurcontainern geplant. Es 
konnte nur eine Anlage installiert werden, was die Kosten in dieser Gliederung reduziert 
hat. 
 
7900 Raumordnung folgt 
Die Abschlussarbeiten der Revision Ortsplanung sowie Nachbearbeitung in der Ge-
nehmigungsphase wurden insgesamt mit CHF 100'000.- budgetiert, wovon rund CHF 
50'000.- durch die zeitliche Verzögerung in 2020 anfallen wird. Die Prüfung unserer 
Planungsinstrumente (Zonenplan und Baureglement) läuft. Ein definitiver Entscheid 
mit der nachfolgenden Inkraftsetzung wird erst in der zweiten Hälfte 2020 erwartet. 
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Erfolgsrechnung Gemeinde Kradolf-Schönenberg
Funktionale Gliederung

Rechnung 2019 Budget 2019 Rechnung 2018
8 VOLKSWIRTSCHAFT 3'152'108.52 3'218'038.27 3'290'600.00 3'345'200.00 3'103'656.26 3'159'581.81

Nettoergebnis 65'929.75 54'600.00 55'925.55
812 Strukturverbesserungen 49'058.23 49'058.23 36'000.00 36'000.00 44'468.95 44'468.95

Nettoergebnis

8121 Unterhalt Flurstrassen und 
Feldentwässerung 49'058.23 49'058.23 36'000.00 36'000.00 44'468.95 44'468.95

814 Produktionsverbesserungen Pflanzen 7'669.20 600.00 20'600.00 500.00 18'313.30 161.40

Nettoergebnis 7'069.20 20'100.00 18'151.90

8140 Landwirtschaftliche 
Produktionsverbesserungen Pflanzen 7'669.20 600.00 20'600.00 500.00 18'313.30 161.40

820 Forstwirtschaft 12'016.40 12'600.00 12'003.35
Nettoergebnis 12'016.40 12'600.00 12'003.35

8200 Forstwirtschaft, Hauptbetrieb 12'016.40 12'600.00 12'003.35
830 Jagd und Fischerei 15'095.15 15'095.15 11'900.00 11'900.00 9'335.55 9'335.55

Nettoergebnis
8300 Jagd und Fischerei 15'095.15 15'095.15 11'900.00 11'900.00 9'335.55 9'335.55
840 Tourismus 5'177.65 1'200.00 4'700.00 2'712.10

Nettoergebnis 3'977.65 4'700.00 2'712.10
8400 Tourismus 5'177.65 1'200.00 4'700.00 2'712.10
850 Industrie, Gewerbe, Handel 670.00 3'000.00 2'132.10

Nettoergebnis 670.00 3'000.00 2'132.10
8500 Industrie, Gewerbe, Handel 670.00 3'000.00 2'132.10
860 Banken und Versicherungen 89'663.00 95'000.00 90'925.00

Nettoergebnis 89'663.00 95'000.00 90'925.00
8600 Banken und Versicherungen 89'663.00 95'000.00 90'925.00
871 Elektrizität 3'062'421.89 3'062'421.89 3'201'800.00 3'201'800.00 3'014'690.91 3'014'690.91

Nettoergebnis

8711 Elektrizitätswerk - Elektrizitätsnetz 
[Gemeindebetrieb] 1'750'450.22 1'750'450.22 1'736'800.00 1'736'800.00 1'749'744.34 1'749'744.34

8712
Elektrizitätswerk - Stromhandel und 
Übriges (ohne Elektrizitätsnetz) 
[Gemeindebetrieb]

1'311'971.67 1'311'971.67 1'465'000.00 1'465'000.00 1'264'946.57 1'264'946.57 9610 Zinsen 
Eine erneute ausserordentlich hohe Dividendenausschüttung von CHF 16'500.- unserer 
Aktien der Überbauung Palme AG ist hier zu erwähnen. 
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Erfolgsrechnung Gemeinde Kradolf-Schönenberg
Funktionale Gliederung

Rechnung 2019 Budget 2019 Rechnung 2018
9 FINANZEN UND STEUERN 28'510.16 4'564'276.26 77'100.00 4'170'200.00 51'893.41 4'224'340.32

Nettoergebnis 4'535'766.10 4'093'100.00 4'172'446.91
910 Steuern 4'462.44 3'750'002.94 20'000.00 3'450'000.00 21'528.88 3'510'325.65

Nettoergebnis 3'745'540.50 3'430'000.00 3'488'796.77
9100 Allgemeine Gemeindesteuern 4'462.44 3'750'002.94 20'000.00 3'450'000.00 21'528.88 3'510'325.65
930 Finanz- und Lastenausgleich 342'093.00 370'000.00 354'476.00

Nettoergebnis 342'093.00 370'000.00 354'476.00
9300 Finanz- und Lastenausgleich 342'093.00 370'000.00 354'476.00
950 Ertragsanteile, übrige 2'649.15 408'107.90 3'500.00 277'000.00 2'911.60 389'085.80

Nettoergebnis 405'458.75 273'500.00 386'174.20
9500 Ertragsanteile, übrige 2'649.15 408'107.90 3'500.00 277'000.00 2'911.60 389'085.80
961 Zinsen 21'398.57 62'085.72 53'600.00 70'600.00 27'452.93 58'466.62

Nettoergebnis 40'687.15 17'000.00 31'013.69
9610 Zinsen 21'398.57 62'085.72 53'600.00 70'600.00 27'452.93 58'466.62

963 Liegenschaften des Finanzvermögens 558.05 600.00 558.05

Nettoergebnis 558.05 600.00 558.05
9630 Liegenschaften des Finanzvermögens 558.05 600.00 558.05
971 Rückverteilungen aus CO2-Abgabe 1'428.65 2'000.00 1'637.10

Nettoergebnis 1'428.65 2'000.00 1'637.10
9710 Rückverteilungen aus CO2-Abgabe 1'428.65 2'000.00 1'637.10
999 Abschluss -90'208.90

Nettoergebnis 90'208.90
9999 Abschluss -90'208.90

11'210'704.45 11'314'298.67 11'461'400.00 11'235'400.00 10'952'714.58 10'952'714.58
Gesamtergebnis 103'594.22 226'000.00

11'314'298.67 11'314'298.67 11'461'400.00 11'461'400.00 10'952'714.58 10'952'714.58

9610 Zinsen 
Eine erneute ausserordentlich hohe Dividendenausschüttung von CHF 16'500.- unserer 
Aktien der Überbauung Palme AG ist hier zu erwähnen. 
 

 



56

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

3 Aufwand 11'210'704.45 11'461'400.00 10'952'714.58
30 Personalaufwand 1'142'154.85 1'173'050.00 1'148'746.25

31 Sach- und übriger 
Betriebsaufwand 4'309'243.64 4'429'450.00 4'182'757.56

33 Abschreibungen 
Verwaltungsvermögen 655'125.00 668'700.00 623'370.00

34 Finanzaufwand 19'944.17 47'100.00 25'670.33

35 Einlagen in Fonds und 
Spezialfinanzierungen 162'438.69 223'800.00 113'604.69

36 Transferaufwand 3'724'652.60 4'160'050.00 4'034'670.60
37 Durchlaufende Beiträge 4'000.00 15'000.00 9'600.00

38 Ausserordentlicher Aufwand 523'828.00 32'000.00 129'900.00

39 Interne Verrechnungen 669'317.50 712'250.00 684'395.15

4 Ertrag 11'314'298.67 11'235'400.00 11'042'923.48
40 Fiskalertrag 4'075'875.31 3'775'000.00 3'796'929.32

41 Regalien und Konzessionen 9'923.55 10'200.00 9'335.55

42 Entgelte 4'900'131.37 5'155'500.00 4'899'536.77
43 Verschiedene Erträge 1'200.00 25'100.00 18'322.15
44 Finanzertrag 55'709.97 35'150.00 53'138.07

45 Entnahmen aus Fonds und 
Spezialfinanzierungen 155'822.08 149'300.00 104'625.86

46 Transferertrag 1'418'490.89 1'330'900.00 1'437'140.61
47 Durchlaufende Beiträge 4'000.00 10'000.00 9'600.00
48 Ausserordentlicher Ertrag 23'828.00 32'000.00 29'900.00
49 Interne Verrechnungen 669'317.50 712'250.00 684'395.15

9 Abschlusskonten -90'208.90
90 Abschluss Erfolgsrechnung -90'208.90

11'210'704.45 11'314'298.67 11'461'400.00 11'235'400.00 10'952'714.58 10'952'714.58

Gesamtergebnis 103'594.22 226'000.00

11'314'298.67 11'314'298.67 11'461'400.00 11'461'400.00 10'952'714.58 10'952'714.58

Erfolgsrechnung - Artengliederung Gemeinde Kradolf-Schönenberg

Rechnung 2019 Budget 2019 Rechnung 2018
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Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

3 Aufwand 11'210'704.45 11'461'400.00 10'952'714.58
30 Personalaufwand 1'142'154.85 1'173'050.00 1'148'746.25

31 Sach- und übriger 
Betriebsaufwand 4'309'243.64 4'429'450.00 4'182'757.56

33 Abschreibungen 
Verwaltungsvermögen 655'125.00 668'700.00 623'370.00

34 Finanzaufwand 19'944.17 47'100.00 25'670.33

35 Einlagen in Fonds und 
Spezialfinanzierungen 162'438.69 223'800.00 113'604.69

36 Transferaufwand 3'724'652.60 4'160'050.00 4'034'670.60
37 Durchlaufende Beiträge 4'000.00 15'000.00 9'600.00

38 Ausserordentlicher Aufwand 523'828.00 32'000.00 129'900.00

39 Interne Verrechnungen 669'317.50 712'250.00 684'395.15

4 Ertrag 11'314'298.67 11'235'400.00 11'042'923.48
40 Fiskalertrag 4'075'875.31 3'775'000.00 3'796'929.32

41 Regalien und Konzessionen 9'923.55 10'200.00 9'335.55

42 Entgelte 4'900'131.37 5'155'500.00 4'899'536.77
43 Verschiedene Erträge 1'200.00 25'100.00 18'322.15
44 Finanzertrag 55'709.97 35'150.00 53'138.07

45 Entnahmen aus Fonds und 
Spezialfinanzierungen 155'822.08 149'300.00 104'625.86

46 Transferertrag 1'418'490.89 1'330'900.00 1'437'140.61
47 Durchlaufende Beiträge 4'000.00 10'000.00 9'600.00
48 Ausserordentlicher Ertrag 23'828.00 32'000.00 29'900.00
49 Interne Verrechnungen 669'317.50 712'250.00 684'395.15

9 Abschlusskonten -90'208.90
90 Abschluss Erfolgsrechnung -90'208.90

11'210'704.45 11'314'298.67 11'461'400.00 11'235'400.00 10'952'714.58 10'952'714.58

Gesamtergebnis 103'594.22 226'000.00

11'314'298.67 11'314'298.67 11'461'400.00 11'461'400.00 10'952'714.58 10'952'714.58

Erfolgsrechnung - Artengliederung Gemeinde Kradolf-Schönenberg

Rechnung 2019 Budget 2019 Rechnung 2018

Zusammenzug

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

1 ÖFFENTLICHE ORDNUNG UND 
SICHERHEIT, VERTEIDIGUNG 88'342.30 88'342.30

Nettoinvestition
3 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT 150'000.00 150'000.00 150'000.00

Nettoinvestition 150'000.00 150'000.00 150'000.00

6 VERKEHR UND 
NACHRICHTENÜBERMITTLUNG 957'102.70 315'366.10 1'060'000.00 200'000.00 645'854.55 30'000.00

Nettoinvestition 641'736.60 860'000.00 615'854.55

7 UMWELTSCHUTZ UND 
RAUMORDNUNG 439'588.04 192'816.50 703'000.00 70'000.00 866'051.77 779'549.75

Nettoinvestition 246'771.54 633'000.00 86'502.02
8 VOLKSWIRTSCHAFT 326'733.43 10'000.00 890'000.00 55'000.00 257'482.70 14'000.00

Nettoinvestition 316'733.43 835'000.00 243'482.70
9 FINANZEN UND STEUERN -1'355'241.57 -1'095'839.27

Nettoinvestition 1'355'241.57 1'095'839.27
518'182.60 518'182.60 2'803'000.00 325'000.00 911'892.05 911'892.05

Nettoinvestition 2'478'000.00
518'182.60 518'182.60 2'803'000.00 2'803'000.00 911'892.05 911'892.05

Investitionsrechnung Gemeinde Kradolf-Schönenberg

Rechnung 2019 Budget 2019 Rechnung 2018
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Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

1 ÖFFENTLICHE ORDNUNG UND 
SICHERHEIT, VERTEIDIGUNG 88'342.30 88'342.30

Nettoinvestition
1500 Feuerwehr (allgemein) 88'342.30 88'342.30

Nettoinvestition

5060.03 Investitionsbeitrag Feuerwehr 
Anschaffung Wechsellade-Fahrzeug 88'342.30

6320.00 Direktentnahme aus 
Spezialfinanzierung Feuerwehr 88'342.30

3 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT 150'000.00 150'000.00 150'000.00
Nettoinvestition 150'000.00 150'000.00 150'000.00

3290 Kultur 150'000.00 150'000.00 150'000.00
Nettoinvestition 150'000.00 150'000.00 150'000.00

5060.04 Investitionsbeitrag Einrichtungen 
Turnhalle Buchzelg, Neukirch 150'000.00 150'000.00 150'000.00

6 VERKEHR UND 
NACHRICHTENÜBERMITTLUNG 957'102.70 315'366.10 1'060'000.00 200'000.00 645'854.55 30'000.00

Nettoinvestition 641'736.60 860'000.00 615'854.55
6130 Kantonsstrassen, übrige 149'577.05

Nettoinvestition 149'577.05

5610.00

Investitionsbeitrag Sanierung 
Kantonsstrasse Neukirch a.d.Thur - 
Bühlstrasse, Kreuzung Poststrasse bis 
Sonnenbühl

149'577.05

6150 Gemeindestrassen 957'102.70 315'366.10 1'060'000.00 200'000.00 496'277.50 30'000.00
Nettoinvestition 641'736.60 860'000.00 466'277.50

5010.02 Sanierung Istighoferstrasse, Buhwil 208'599.85 100'000.00 21'648.80

5010.08
Bahnhofstrasse entlang Bahnlinie bis 
Neueckstrasse (Kredit: CHF 300'000.-  
von GV genehmigt am 07.06.2017)

230'518.35

5010.09 Buhwilerstrasse Schönenberg inkl. 
Trottoir und Brückensanierung 40-To 748'502.85 960'000.00 39'598.15

5010.11 Sanierung Dorfstrasse - Bötschimühle, 
Buhwil 117'954.45

5010.13 Rad-/Gehweg Buhwil-Faarhus 86'557.75

6110.00
Rückerstattungen Dritter für 
Investitionen in Strassen / 
Verkehrswege (Bahnhofstrasse)

15'366.10 30'000.00

6323.00 Entnahmen aus Vorfinanzierungen 300'000.00 200'000.00

Funktionale Gliederung
Investitionsrechnung Gemeinde Kradolf-Schönenberg

Rechnung 2019 Budget 2019 Rechnung 2018



59

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Funktionale Gliederung
Investitionsrechnung Gemeinde Kradolf-Schönenberg

Rechnung 2019 Budget 2019 Rechnung 2018

7 UMWELTSCHUTZ UND 
RAUMORDNUNG 439'588.04 192'816.50 703'000.00 70'000.00 866'051.77 779'549.75

Nettoinvestition 246'771.54 633'000.00 86'502.02
7101 Wasserwerk (Gemeindebetrieb] 416'793.59 77'731.00 703'000.00 70'000.00 455'508.52 49'649.75

Nettoinvestition 339'062.59 633'000.00 405'858.77

5030.08 Sanierung Wasserleitung Klegi-
Oberdorf, Buhwil 160'000.00

5030.10
WW Sanierung Wasserleitung 
Hausanschlüsse Buchzelg - Schulhaus 
Neukirch

132'513.61

5030.11
Teilsanierung Wasserleitung 
Hausanschlüsse Bühlstrasse - altes 
Schulhaus, Neukirch

62'408.55

5030.12
Sanierung Wasserleitung 
Hausanschlüsse Dorfstrasse - 
Bötschimühle, Buhwil

260'586.36

5030.21
Sanierung/Netzverstärkung 
Buhwilerstrasse, Schönenberg (Kredit 
durch GV vom 26.11.2018 genehmigt)

291'670.13 478'000.00

5030.22
Sanierung/Netzverstärkung Poststr., 
Schönenberg (Thurbruggstr. bis 
Grüntalweg)

65'000.00

5030.26 Ersatz Wasserleitung Thur-
Unterquerung West 125'123.46

6310.02
Beitrag Gebäudeversicherung 
Sanierung + Netzverstärkung 
Hohreutistrasse, Kradolf

13'429.35

6310.03
Beitrag Gebäudeversicherung 
Sanierung + Netzverstärkung 
Wasserleitung Buchzelg, Neukirch

16'920.40

6310.04

Beitrag Gebäudeversicherung 
Sanierung + Netzverstärkung 
Wasserleitung Buhwiler- und 
Hinterdorfstrasse

48'028.80

6310.05
Beitrag Gebäudeversicherung Ersatz + 
Verstärkung Wasserleitung 
Thurunterquerung West

18'702.20

6370.01 Erschliessungsbeiträge Diverse WW / 
Anschlussgebühren 11'000.00 20'000.00 19'300.00

6370.05
Erschliessungsbeitrag 
Sanierung/Netzverstärkung 
Buhwilerstr., Schönenberg

50'000.00

7201 Abwasserbeseitigung 
[Gemeindebetrieb] 23'828.00 29'900.00

Nettoinvestition 23'828.00 29'900.00

6370.01 Erschliessungsbeiträge Diverse 
Abwasser / Anschlussgebühren 23'828.00 29'900.00
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Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Funktionale Gliederung
Investitionsrechnung Gemeinde Kradolf-Schönenberg

Rechnung 2019 Budget 2019 Rechnung 2018

7410 Gewässerverbauungen 22'794.45 91'257.50 410'543.25 700'000.00
Nettoinvestition 68'463.05 289'456.75

5020.03 Bachsanierung/Hochwasserschutz 
nach Unwetter vom 14.06.2015 20'583.95 410'543.25

5020.05 Bachsanierungen (Flügelmauern) 
Bötschimühle, Buhwil 2'210.50

6300.00 Investitionsbeiträge vom Bund für 
Bachsanierung/Hochwasserschutz 22'503.90 300'000.00

6310.00 Investitionsbeiträge vom Kanton für 
Bachsanierung/Hochwasserschutz 18'753.60 300'000.00

6350.01 Investitionsbeitrag (freiw.) von 
Versicherungen (Schweiz. Mobiliar) 50'000.00 100'000.00

8 VOLKSWIRTSCHAFT 326'733.43 10'000.00 890'000.00 55'000.00 257'482.70 14'000.00
Nettoinvestition 316'733.43 835'000.00 243'482.70

8711 Elektrizitätswerk - Elektrizitätsnetz 
[Gemeindebetrieb] 326'733.43 10'000.00 890'000.00 55'000.00 257'482.70 14'000.00

Nettoinvestition 316'733.43 835'000.00 243'482.70
5030.02 Werkkommunikationsnetz 57'224.24
5030.11 HS-Anlagen / - Kabel global I 50'000.00
5030.12 Smart Metering 62'003.16 120'000.00 53'991.41
5030.13 Niederspannung: Kleinere Projekte I 75'000.00

5030.14 EW-Ersatz MSA UNIFLUORC TS 
Blume, Schönenberg 100'000.00

5030.16 HS-Ringkabel TS Dorf zu TS Oberfeld, 
Kradolf 70'166.17

5030.19 NS-Verkabelung/Hausanschlüsse 
Bühlstrasse, Neukirch 72'100.88

5030.23
EW-Sanierung Buhwilerstrasse, 
Schönenberg (Kredit: CHF 340'000.- 
von GV am 26.11.2018 genehmigt)

170'222.01 340'000.00 4'000.00

5030.24 EW-Leerrohranlage 
Poststr./Thurbruggstr., Schönenberg 80'000.00

5030.25 HS-Anlagen / - Kabel global II 50'000.00
5030.26 Niederspannung: Kleinere Projekte II 75'000.00

5030.32 Ersatz EW-Leitung Thur-Unterquerung 94'508.26

6370.01 Erschliessungsbeiträge Diverse EW / 
Anschlussgebühren 10'000.00 20'000.00 14'000.00

6370.06 Erschliessungsbeitrag EW-Sanierung 
Buhwilerstrasse, Schönenberg 35'000.00
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Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

Funktionale Gliederung
Investitionsrechnung Gemeinde Kradolf-Schönenberg

Rechnung 2019 Budget 2019 Rechnung 2018

9 FINANZEN UND STEUERN -1'355'241.57 -1'095'839.27
Nettoinvestition 1'355'241.57 1'095'839.27

9999 Abschluss -1'355'241.57 -1'095'839.27
Nettoinvestition 1'355'241.57 1'095'839.27

5900.00 Passivierte Einnahmen allgemeiner 
Haushalt 406'623.60 818'342.30

5900.01 Passivierte Einnahmen Wasserwerk 77'731.00 49'649.75

5900.02 Passivierte Einnahmen 
Abwasserbeseitigung 23'828.00 29'900.00

5900.04 Passivierte Einnahmen 
Elektrizitätswerk 10'000.00 14'000.00

6900.00 Aktivierte Ausgaben allgemeiner 
Haushalt -1'129'897.15 -1'294'740.10

6900.01 Aktivierte Ausgaben Wasserwerk -416'793.59 -455'508.52
6900.04 Aktivierte Ausgaben Elektrizitätswerk -326'733.43 -257'482.70

518'182.60 518'182.60 2'803'000.00 325'000.00 911'892.05 911'892.05
Nettoinvestition 2'478'000.00

518'182.60 518'182.60 2'803'000.00 2'803'000.00 911'892.05 911'892.05

Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben Einnahmen

5 Investitionsausgaben 2'391'606.77 2'803'000.00 2'919'623.37
50 Sachanlagen 1'873'424.17 2'803'000.00 1'858'154.27
56 Eigene Investitionsbeiträge 149'577.05
59 Übertrag an Bilanz 518'182.60 911'892.05

6 Investitionseinnahmen -1'873'424.17 518'182.60 325'000.00 -2'007'731.32 911'892.05
61 Rückerstattungen 15'366.10 30'000.00

63 Investitionsbeiträge für 
eigene Rechnung 502'816.50 325'000.00 881'892.05

69 Übertrag an Bilanz -1'873'424.17 -2'007'731.32
518'182.60 518'182.60 2'803'000.00 325'000.00 911'892.05 911'892.05

Nettoinvestition 2'478'000.00
518'182.60 518'182.60 2'803'000.00 2'803'000.00 911'892.05 911'892.05

Investitionsrechnung Gemeinde Kradolf-Schönenberg
Artengliederung

Rechnung 2019 Budget 2019 Rechnung 2018
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Bilanz 01.01.19 Bilanz 31.12.19 Zu- / Abnahme

1 Aktiven 13'320'783.21 14'211'265.75 890'482.54

10 Finanzvermögen 5'274'960.02 5'485'416.99 210'456.97

100 Flüssige Mittel und kurzfristige Geldanlagen 1'295'459.92 1'258'359.95 -37'099.97

1000 Kasse 2'646.00 5'073.65 2'427.65
1001 Post 641'866.81 871'702.21 229'835.40
1002 Bank 650'947.11 381'584.09 -269'363.02

101 Forderungen 2'889'457.98 3'052'316.41 162'858.43

1010 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Dritten 7'038.37 5'781.96 -1'256.41
1012 Steuerforderungen 1'508'172.71 1'814'959.68 306'786.97
1015 Interne Kontokorrente 1'374'131.40 1'231'574.77 -142'556.63
1019 Übrige Forderungen 115.50 -115.50

104 Aktive Rechnungsabgrenzungen 418'742.12 508'440.63 89'698.51

1040 Personalaufwand 3'715.55 3'715.55
1041 Sach- und übriger Betriebsaufwand 1'398.02 46'107.45 44'709.43
1042 Steuern 417'344.10 3'844.90 -413'499.20
1043 Transfers der Erfolgsrechnung 183'322.18 183'322.18
1044 Finanzaufwand / Finanzertrag 88.90 88.90
1045 Übriger betrieblicher Ertrag 163'373.15 163'373.15
1046 Aktive Rechnungsabgrenzungen Investitionsrechnung 107'988.50 107'988.50

107 Finanzanlagen 223'480.00 218'480.00 -5'000.00

1070 Aktien und Anteilscheine 149'305.00 149'305.00
1071 Verzinsliche Anlagen 74'175.00 69'175.00 -5'000.00

108 Sachanlagen FV 447'820.00 447'820.00

1080 Grundstücke FV (Landkreditkonto) 447'820.00 447'820.00

14 Verwaltungsvermögen 8'045'823.19 8'725'848.76 680'025.57

140 Sachanlagen VV 7'055'132.14 7'674'526.71 619'394.57

1401 Strassen / Verkehrswege 2'339'146.90 2'778'315.50 439'168.60
1402 Wasserbau 33'603.95 -34'104.10 -67'708.05
1403 Übrige Tiefbauten 4'415'890.29 4'741'306.31 325'416.02
1404 Hochbauten 158'405.00 138'605.00 -19'800.00
1406 Mobilien VV 57'604.00 50'404.00 -7'200.00
1407 Anlagen im Bau VV 50'482.00 -50'482.00

146 Investitionsbeiträge 990'691.05 1'051'322.05 60'631.00

1461 Investitionsbeiträge an Kantone und Konkordate 145'838.05 142'098.05 -3'740.00
1462 Investitionsbeiträge an Gemeinden und Gemeindezweckverbände 131'253.00 241'074.00 109'821.00
1465 Investitionsbeiträge an private Unternehmungen 713'600.00 668'150.00 -45'450.00

Bilanz 2019 mit Veränderung Gemeinde Kradolf-Schönenberg
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Bilanz 01.01.19 Bilanz 31.12.19 Zu- / Abnahme

Bilanz 2019 mit Veränderung Gemeinde Kradolf-Schönenberg

2 Passiven -13'949'953.06 -14'107'671.53 -157'718.47

20 Fremdkapital -9'261'950.91 -9'184'394.12 77'556.79

200 Laufende Verbindlichkeiten -4'268'541.91 -4'367'726.06 -99'184.15

2000 Laufende Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen von Dritten -2'228'525.23 -2'380'845.39 -152'320.16
2001 Kontokorrente mit Dritten -2'013'684.23 -1'962'094.27 51'589.96
2003 Erhaltene Anzahlungen von Dritten -80.00 -80.00
2006 Depotgelder und Kautionen -26'332.45 -24'706.40 1'626.05

204 Passive Rechnungsabgrenzungen -209'824.20 -36'059.26 173'764.94

2040 Personalaufwand -6'140.65 -6'140.65
2041 Sach- und übriger Betriebsaufwand -19'711.81 -19'711.81
2042 Steuern -209'824.20 -2'304.30 207'519.90
2043 Transfers der Erfolgsrechnung -7'452.50 -7'452.50
2044 Finanzaufwand / Finanzertrag -450.00 -450.00

206 Langfristige Finanzverbindlichkeiten -4'783'584.80 -4'780'608.80 2'976.00

2064 Darlehen, Darlehen -4'500'000.00 -4'500'000.00
2069 Übrige langfristige Finanzverbindlichkeiten -283'584.80 -280'608.80 2'976.00

29 Eigenkapital -4'688'002.15 -4'923'277.41 -235'275.26

290 Verpflichtungen (+) bzw. Vorschüsse (-) gegenüber 
Spezialfinanzierungen -1'612'208.82 -1'620'574.38 -8'365.56

2900 Spezialfinanzierungen im EK -1'612'208.82 -1'620'574.38 -8'365.56

291 Fonds -592'517.17 -619'426.87 -26'909.70

2910 Fonds im Eigenkapital -592'517.17 -619'426.87 -26'909.70

293 Vorfinanzierungen -300'000.00 -500'000.00 -200'000.00

2930 Vorfinanzierungen -300'000.00 -500'000.00 -200'000.00

296 Neubewertungsreserve Finanzvermögen 125'595.00 125'595.00

2960 Neubewertungsreserve Finanzvermögen 125'595.00 125'595.00

299 Bilanzüberschuss/-fehlbetrag -2'308'871.16 -2'308'871.16

2999 Kumulierte Ergebnisse der Vorjahre -2'308'871.16 -2'308'871.16
Gewinn / Verlust 103'594.22

 
2064 Darlehen 
Im Jahr 2019 sind unsere Schulden bei der TKB, PostFinance und SUVA bei 4.5 Mio. 
Franken stabil geblieben. 
 
2900 Verpflichtungen bzw. Vorschüsse gegenüber Spezialfinanzierungen 
Sämtliche Spezialfinanzierungen verfügen über ein Eigenkapital und damit über Re-
serven für die Zukunft. Diese Reserven sind in 2019 nahezu unverändert bei 1.62 Mio. 
Franken stabil geblieben. 
Weil alle Abwasseranlagen vollständig abgeschrieben sind und in der Investitionsrech-
nung im Bereich Abwasser ein Überschuss erzielt wurde, konnten rund CHF 24’000.- 
in den Erneuerungsfonds Abwasserbeseitigung eingelegt werden. Der Fonds weist jetzt 
einen Saldo von CHF 619‘427.- aus. Das Eigenkapital der Abwasserbeseitigung und der 
Erneuerungsfonds Abwasserbeseitigung sollen weiterhin zulegen, denn Sanierungen 
und Ersatzinvestitionen in die heute rund 40 – 50-jährigen Abwasseranlagen werden 
uns in Zukunft Geld kosten. 
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Grundstücke des Finanzvermögens Gemeinde Kradolf-Schönenberg
Landkreditkonto 1080

Bezeichnung Parz. 
Nr. Fläche m2 Erwerbs-

jahr

Erwerbspreis 
(inkl. Neben-

kosten)

Buchgewinn / 
Buchverlust 
(Verzinsung)

Buchwert 
31.12.2018 

(01.01.2019)

Buchwert 
31.12.2019

VOLG-Parkplatz (Zentrum), Kradolf 2440 1072 1996 32'160.00 32'160.00

Wiese, Erlenacker Buhwil 6256 2636 2004 8'000.00 8'000.00

Wald, Erlenacker Buhwil 6260 1610 2004 21'243.70 3'220.00 3'220.00

Landwirtschaftsland Unterau, Kradolf 2050 7672 2007 66'464.90 50'000.00 50'000.00

Landwirtschaftsland Thurfeld, Schönenberg 733 2712 2010 18'000.00 18'000.00

Bauland Oberau, Kradolf *) 2552 3350 2012 364'975.15 1'440.00 335'000.00 335'000.00

446'380.00 446'380.00

*) Verzinsung zum Selbstkostenzins (aufgerundet)

Die Verzinsung von Grundstücken soll den Buchwert nicht verändern!
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Eigenkapitalnachweis Gemeinde Kradolf-Schönenberg

Spezial-
finanzie-
rungen

290

Fonds
291

Vor-
finanzie-
rungen

293

Neube-
wertungs-

reserve
296

Bilanzüber-
schuss/

-fehlbetrag 
299

Total 
Eigen-
kapital

Stand per 1. Januar 2019 1'612'208.82 592'517.17 300'000.00 -125'595.00 2'308'871.16 4'597'793.25
Einlagen in Spezialfinanzierungen 197'013.08 0.00 . 0.00 0.00 197'013.08

Entnahmen aus Spezialfinanzierungen -188'647.52 0.00 0.00 0.00 0.00 -188'647.52

Einlagen in Fonds 0.00 26'909.70 0.00 0.00 0.00 26'909.70
Entnahmen aus Fonds 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
Einlagen in Vorfinanzierungen 0.00 0.00 500'000.00 0.00 0.00 500'000.00
Entnahmen aus Vorfinanzierungen 0.00 0.00 -300'000.00 0.00 0.00 -300'000.00
Einlagen in Neubewertungsreserve 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Entnahmen aus Neubewertungsreserve 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Jahresergebnis 0.00 0.00 0.00 0.00 -103'594.22 -103'594.22
Entnahmen aus Bilanzüberschuss/-
fehlbetrag 0.00 0.00 0.00 0.00 103'594.22 103'594.22

Verzinsung 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
Stand per 31. Dezember 2019 1'620'574.38 619'426.87 500'000.00 -125'595.00 2'308'871.16 4'833'068.51

Geldflussrechnung Gemeinde Kradolf-Schönenberg

31.12.2019 31.12.2018
HRM 2 HRM 2

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung 103'594.22 90'208.90
Berichtigungen um liquiditätsunwirksame Aufwände und Erträge 699'044.00 645'859.00
Bestandesveränderungen des Nettoumlaufvermögens 606'825.99 -310'621.31
Geldfluss aus operativer Tätigkeit 1'409'464.21 425'446.59

Geldfluss aus Investitionstätigkeit ins Verwaltungsvermögen -1'355'241.57 -1'095'839.27
Geldfluss aus Anlagetätigkeit ins Finanzvermögen 5'000.00 3'560.00
Geldfluss aus Investitions- und Anlagetätigkeit -1'350'241.57 -1'092'279.27

Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit -96'323.76 827'054.85

Netto-Cashflow -37'101.12 160'222.17

Veränderung der flüssigen Mittel und kurzfristigen Geldanlagen -37'101.12 160'222.17

Eigenkapitalnachweis Gemeinde Kradolf-Schönenberg

Spezial-
finanzie-
rungen

290

Fonds
291

Vor-
finanzie-
rungen

293

Neube-
wertungs-

reserve
296

Bilanzüber-
schuss/

-fehlbetrag 
299

Total 
Eigen-
kapital

Stand per 1. Januar 2019 1'612'208.82 592'517.17 300'000.00 -125'595.00 2'308'871.16 4'597'793.25
Einlagen in Spezialfinanzierungen 197'013.08 0.00 . 0.00 0.00 197'013.08

Entnahmen aus Spezialfinanzierungen -188'647.52 0.00 0.00 0.00 0.00 -188'647.52

Einlagen in Fonds 0.00 26'909.70 0.00 0.00 0.00 26'909.70
Entnahmen aus Fonds 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
Einlagen in Vorfinanzierungen 0.00 0.00 500'000.00 0.00 0.00 500'000.00
Entnahmen aus Vorfinanzierungen 0.00 0.00 -300'000.00 0.00 0.00 -300'000.00
Einlagen in Neubewertungsreserve 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Entnahmen aus Neubewertungsreserve 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00

Jahresergebnis 0.00 0.00 0.00 0.00 -103'594.22 -103'594.22
Entnahmen aus Bilanzüberschuss/-
fehlbetrag 0.00 0.00 0.00 0.00 103'594.22 103'594.22

Verzinsung 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00
Stand per 31. Dezember 2019 1'620'574.38 619'426.87 500'000.00 -125'595.00 2'308'871.16 4'833'068.51
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Finanzkennzahlen 2019 Gemeinde Kradolf-Schönenberg 
 
 
 
Kennzahlen sind wichtige Grössen für die Führung einer Gemeinde. Sie zeigen finanzpolitische Trends auf und 
unterstützen das Gemeindemanagement in der Steuerung der Finanzpolitik. Auf interkantonaler aber auch inter-
kommunaler Ebene sollen die wichtigsten Kennzahlen jährlich ermittelt und veröffentlicht werden. Zur Erhebung der 
Kennzahlen nach HRM2 gelten unterschiedliche 
Berechnungsweisen wie nach dem bisherigen Rechnungsmodell.  
 
 
 
Selbstfinanzierungsgrad 
(Selbstfinanzierung x 100 : Nettoinvestitionen) 
 
            Ohne Werke   Gesamt 
 
2019 HRM2 
2018 HRM2 

135.70%  
  99.40% 

96.60% 
77.10% 

2017 HRM2 150.50% 95.50%  neue Berechnung 
2016 HRM1 109.84%  
2015 HRM1   39.80%  
2014 HRM1 171.90%  

 
Aussage:  Der Selbstfinanzierungsgrad zeigt an, in welchem Ausmass Neuinvestitionen durch selbsterwirtschaftete 

Mittel finanziert werden können. Ein Selbstfinanzierungsgrad unter 100 % führt zu einer Neuverschuldung. 
Liegt der Wert über 100 %, können Schulden abgebaut werden. 

 
Richtwerte:  > 100 %  ideal 
 80 - 100 %  gut vertretbar 
 50 % 80 %  problematisch 
 < 50 %  ungenügend 
 
 
 
 
Selbstfinanzierungsanteil 
(Selbstfinanzierung x 100 : Laufender Ertrag) 
 
            Ohne Werke   Gesamt 
 
2019 HRM2 15.00%   12.30% 
2018 HRM2   7.60%     8.20% 
2017 HRM2 10.60%  9.10%  neue Berechnung 
2016 HRM1 21.79%  
2015 HRM1 12.76%  
2014 HRM1 32.69%  

 
Aussage:  Der Selbstfinanzierungsanteil charakterisiert die Finanzkraft und den finanziellen Spielraum einer  

Gemeinde. Er gibt an, welchen Anteil ihres Ertrages die öffentliche Körperschaft zur Finanzierung ihrer 
Investitionen aufwenden kann. 

 
Richtwerte:  > 20%  gut 
 10 - 20 %  mittel 
 < 10 %  schwach 
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Nettoverschuldungsquotient (neu gemäss HRM2) 
(Nettoschulden im Verhältnis zu Direkten Steuern) 
 
2019 HRM2 neu  94%   
2018 HRM2 neu  92%   
2017 HRM2 neu  83%   
  

Aussage:  Der Nettoverschuldungsquotient gibt an, welcher Anteil der direkten Steuern der natürlichen und juristischen 
Personen nötig ist, um die Nettoverschuldung abzutragen. 

 
Richtwerte:  < 100 %  gut 
 100 - 150 % genügend 
 > 150 %  schlecht 
 
 
Nettoverschuldung I pro Einwohner (gesamt; neu gemäss HRM2) 
(Fremdkapital abzüglich Finanzvermögen : durch Anzahl Einwohner) 
 
2019 HRM2 CHF  1026.07  neue Berechnung 
2018 HRM2 CHF    936.89  neue Berechnung 
2017 HRM2 CHF    850.63  neue Berechnung 
   

Aussage:  Die Nettoschuld pro Einwohner wird als Gradmesser für die Verschuldung verwendet. Ein negativer 
Wert entspricht einem Nettovermögen pro Einwohner. 

 
Richtwerte:  < CHF 0  Nettovermögen 
 CHF 0 - CHF 1'000  geringe Verschuldung 
 CHF 1'001 - CHF 2'500  mittlere Verschuldung 
 CHF 2'501 - CHF 5'000  hohe Verschuldung 
 > CHF 5'000  sehr hohe Verschuldung 
 
 
Kapitaldienstanteil (bisher) 
(Kapitaldienst x 100 : Laufender Ertrag) 
 
2019 HRM2   6.70% 
2018 HRM2   6.00% 
2017 HRM2   6.00% 
2016 HRM1 13.50% 
2015 HRM1 14.04% 

 
Aussage:  Der Kapitaldienstanteil ist die Messgrösse für die Belastung des Haushalts durch Kapitalkosten. Die 

Kennzahl gibt Auskunft darüber, wie stark der Laufende Ertrag durch den Zinsendienst und die  
Abschreibungen (= Kapitaldienst) belastet ist. Ein hoher Anteil weist auf einen enger werdenden finan-
ziellen Spielraum hin. 

 
Richtwerte:  > 5 %  geringe Belastung 
 5 - 15 %  tragbare Belastung 
 > 15 %  hohe Belastung 
 
 
Zinsbelastungsanteil (bisher) 
(Nettozinsaufwand x 100 : Laufender Ertrag) 
 
2019 HRM2   0.10% 
2018 HRM2  -0.27% 
2017 HRM2   0.04% 
2016 HRM1  -0.74% 
2015 HRM1   0.05% 

 
Aussage:  Der Zinsbelastungsanteil sagt aus, welcher Anteil des Laufenden Ertrages durch den Zinsaufwand  

gebunden ist. Je tiefer der Wert, desto grösser der Handlungsspielraum.  
 
Richtwerte:  0 - 4 %  gut 
 4 - 9 %  genügend 
 > 9 %  schlecht 
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Bericht zuhanden der Gemeindeversammlung der 
Politischen Gemeinde Kradolf-Schönenberg 
 
 
 
Bericht über die Prüfung der Jahresrechnung 2019 der Politischen 
Gemeinde Kradolf-Schönenberg 
 
 
Als Rechnungsprüfungskommission haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung 
(Bilanz, Erfolgsrechnung und Investitionsrechnung) für das per 31.12.2019 abgeschlos-
sene Geschäftsjahr geprüft. 
 
Für die Jahresrechnung ist die Gemeindebehörde verantwortlich, während unsere Auf-
gabe darin besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. 
 
Unsere Prüfung erfolgte nach anerkannten Revisionsgrundsätzen, wonach eine Prüfung 
so zu planen und durchzuführen ist, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrech-
nung mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten und Angaben 
der Jahresrechnung anhand von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwendung 
der massgebenden Rechnungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungsentscheide 
sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der Auffassung, dass 
unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet. 
 
Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung 
den gesetzlichen Bestimmungen. 
 
Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 
 
 
Schönenberg, 18. März 2020 
 
 
Die Rechnungsprüfungskommission 
 
 
 
 
 
_______________ _______________ _______________ _______________ 
Tania Seeholzer Bettina Schiess Monika Berger Patrik Seiz 
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Gemeinde Kradolf-Schönenberg 
 
 
Als Rechnungsprüfungskommission haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung 
(Bilanz, Erfolgsrechnung und Investitionsrechnung) für das per 31.12.2019 abgeschlos-
sene Geschäftsjahr geprüft. 
 
Für die Jahresrechnung ist die Gemeindebehörde verantwortlich, während unsere Auf-
gabe darin besteht, diese zu prüfen und zu beurteilen. 
 
Unsere Prüfung erfolgte nach anerkannten Revisionsgrundsätzen, wonach eine Prüfung 
so zu planen und durchzuführen ist, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrech-
nung mit angemessener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten und Angaben 
der Jahresrechnung anhand von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwendung 
der massgebenden Rechnungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungsentscheide 
sowie die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der Auffassung, dass 
unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet. 
 
Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung 
den gesetzlichen Bestimmungen. 
 
Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen. 
 
 
Schönenberg, 18. März 2020 
 
 
Die Rechnungsprüfungskommission 
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Tania Seeholzer Bettina Schiess Monika Berger Patrik Seiz 
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Bestelltalon für die ausführliche Ausgabe

q Ich wünsche die ausführliche Ausgabe der Rechnung 2019.

  

Name

Vorname

Adresse

Datum 

Unterschrift
Finanzverwaltung
Kradolf-Schönenberg
Thurbruggstrasse 11a
9215 Schönenberg a. d. Thur

Bitte
frankieren

Mit dem untenstehenden Talon können Sie die ausführliche Ausgabe der 

Rechnung 2019 bestellen.

Die gesamte Botschaft finden Sie auch auf unserer Homepage: 

www.kradolf-schoenenberg.ch
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